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Vor der Bildung der Großen Koalition im Reich

Etats -Finigun

Das Ergebnis der Verhandlungen Stärkere Abstriche vom Wehretat Die Biersteuer gefallen

Berlin, 8. April. (WTVB.)
Das Reichskabinett trat am geſtrigen

Sonntag unter dem Vorſitz des wiedergeneſenen
Reichskanzlers zu ſeiner erſten Sitzung nach
Oſtern ren Es nach eingehen
der Prüfun welche von denSa berkan dige er Sozialde-
mokratie, des FJentrums, der Volks

e ſei atte W eS atre henm e en eitenper Er i eEit a unter Zu
auf den Boden dieſer
treten.

Danach iſt der Weg zur Bildung einer feſten
rung auf der Baſis der Großen itionVclanntnich beſteht im gegenwärtigen

tag nicht die Möglichkeit für eine andere
Regierungsbildung, die Anſpruch darauf er

n kann, von langer Dauer zu ſein. Da Re
publik und Demokratie aber nicht den vier
wöchentlichen Wechſel von Reichskabi-
netten ertragen können, ohne Gefahr zu laufen,

lächerlich zu machen, iſt die Regierungs il
ng von der Sozialbemokratie bis zur

B et kspartei die einzig gegebene Möglich-

orſchläge zu

keit, dauerhafte Konſequenzen aus dem von uns

das einen rieſigen Gebäudekomplex im Be
Betrieb geſtellt. Der gewaltige Neubau iſt mit
geſtattet; nicht weniger als 1200 Fernſpre

Die Liebe rund um den Papſt
t. Peter in Oberſteiermark wird eineet rerheet die auf die vielgerühmte länd

liche Sittlichkeit ein be nes i wirft.Bauerntochter Maria ger war in ihren Jugend
jahren von ihrem Vater übel behandelt worden.
Ständig wurde ihr vorgeworfen, daß ſie ein unehe
liches Kind ſei; ihr Vater ſei ein katholiſcher
Prieſter. Später kam das Mädchen zu Verwandten
nach Lamberg bei Graz. Dort ſernte ſie einen

Das größte Fernſprechamt

rliner Weſten h wird in den nächſten Tagen in

voneſprä he können

allen Se anerlannten parlamentari
ſchen Syſtem zu ziehen.

Die exſte Vorausſetzung war die Einigung
der in Frage kommenden Parteien auf einen

nſamen Etatsentwurf. Dieſe
inigung iſt nunmehr erfolgt, und das Reichskabinett dal Für die ſozialdemo-

kratiſche Reichstagsfraktion hat der 77
nete des HalleMerſeburger Bezirks Dr. PaulHer gz die Verhandlungen gen Obwohl

Der Flegel als

Fascist Pilsudski
wir über die einzelnen Details es verhent

ſo iſcher Seite
unſeres Unterhändlers gleichkommt.z hat erreicht, daß die Ausgaben

Wir werden morgen auf dieſes Kapitel zu
rückkommen, und die Oeffentlichkeit wird ſehen,
was die Sozialdemokratie auch hier in
vorbereitender Arbeit geleiſtet hat.

Europas
e

allen Errungenſchaften der modernen Technik aus
ier aus gleichzeitig geführt werden.

Miſſionsprie ter kennen. Aus der Bekannt
chaft entwickelte ſich ein intimes Verhältnis. Als

s Mädchen in andere Umſtände gekommen war,
wurde es von ſeinen Verwandten und dem prieſter-

Burſchen des Dorfes 43 heiraten.
drohte u ſie ſamt dem Kir t
werfen, falls ſie dieſe Ehe nicht eingehe. Nach der
erfolaten Trauung verließ der ſhr aufgezwungene
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cht autoritativ unter

Warſchan, 8. April. (Radiomeldung.)
In einem Artikel, der in mehreren Warſchauer

Sonntagsblättern erſchienen iſt, verſucht Pilſud
ſki in geradezu leidenſchaftlicher Weiſe den von
ſeinem Amt zurückgetretenen Finanzminiſter Cze-
chowie z zu verteidigen. Der Artikel iſt eine ein
zige Drohung an die Adreſſe der Parlamentarier.
Jn ihm heißt es u. a.:

„Das Parlament hat ſich gerade in Finanzmini-
ſter Czechowiez ein Opfer ausgeſucht, ſo wie
die wilden Menſchenfreſſer ſich ernen
recht fetten Braten ausſuchen und der Finanz-
miniſter Czechowiez iſt bekanntlich einer der fet
teſte n. Unter den Abgeordneten iſt vollkommene
Ratloſigkeit eingeriſſen. Wenn ſie Bauch we h
haben, dann glauben ſie, dies ſei das wichtigſte Er
eignis der Staatspolitik, und verlangen, daß jeder
mann ihnen Achtung bezeugt, während ſie infolze
dieſes Bauchwehs ihre Weſten beſchmuten
und einen unangenehmen Geruch von ſich
geben. Man hat den Eindruck, wenn man aus dem
Parlament kommt, daß man in einer Menagerie
geweſen iſt voll boshafter Affen. Es iſt ganz
unmöglich, mit dem Parlament zuſammenzuarbeiten.
Jch habe dem Finanzminiſter Czechowicz ausdrücklich
erklärt gehabt, daß er die Angriffe des Parlamerts
vollkommen ignorieren ſolle, denn von Affen
kann man ſeine Ehre niht beleidigen
laſſen. Als das Parlament gegen Czechowicz
vorging, war ich ſterbenskrank und faſt bereits mit
einem Fuße im Grabe. Indeſſen kann ich jetzt nicht
verſtehen, wieſo der Finanzminiſter Czechowicz es

nötig befunden hat, ſich mit dem Parlament über
haupt auseinanderzuſetzen.“

Weiter greift Pilſudſti in vollkommen unparla-
n Ausdrücken den Abgeordneten Dr.

Staatsdiktator

Her golnisehe Kriegsminister besehimpft das
Parlament wie eine Horde von Verbrechern

wiez aufgetreten iſt, und beleidigt ihn in einer Weiſe
die kaum wiederzugeben iſt. Den zweiten Ankläger,
den Abgeordneten Woenicki, nennt Pilſudſki einen
vollkommenen Jdioten und erklärt, daß er
ihm empfohlen habe, anſtatt Politik zu treiben, ſich
mit dem zweijährigen Töchterchen Pil-
ſudſkis zu unterhalten. „Jch nehme an“
ſchreibt Pilſudſki „daß das Staatstribunal
wagen wird, auch nur einmal zuſammenzutreten.
Mit den Abgeordneten und den Wilden werde ich
mir ſchon Rat zu geben wiſſen, ſofern die notwendi
gen Jnſtrumente in Anwendung kommen werden.

Die politiſchen Auswirkunzen des Artikels ſind
nicht vorauszuſehen.

M

Daß der polniſche Kriegsminiſter Herr
Pilſudſki ſo etwas in den R xblättern ungeſtraft ſchreiben dar iſt

weis für die Tatſache, daß in Polen tatſächlich
ſchon das faſciſtiſche Syſtem trotz des
Scheindaſeins des Parlaments beſteht. ſud
r iſt eine ins I r überſetzteeuausgabe von Muſſolini.

Man könnte die ganze Angelegenheit mit der
Ueberſchrift verſehen: „Der legel als
Staatspräſident!“ Aber der Kern der
Dinge wäre damit nicht getroffen. Denn der
Kern der Dinge iſt, daß Demokratie und Parla-
mentarismus in Polen nur ein Scheinda-
ſe in führen, und daß ein bis auf die Knochen
militariſtiſcher Staatspräſident die gewählten
Volksvertreter wie dumme Jungendeln, ausſchimpfen und ſchließlich gar i er

ter ewalt bedrohen kann, wenn weiter
Lieberman n an, der als Ankläger gegen Czecho

ortfahren, Pegen faſciſtiſchen Abſichten unbe
quem zu ein.

Mann ſie auf Nimmerwiederſehen. der Folge

ve r o rer s an ng vonAlimenten durch das Stift. Von dieſen Ali-
hat das Mädchen nie etwas geſehen.

Endlich ſetzte ſie die Löſung ihrer r durch.Mit einem nne ben ſie liebte, ſie eine
Dispensehe, deren Legitimation jedoch von dem zu
ſtändigen Pfarramt bezeichnenderweiſe ver
weigert wurde. Erſt eine Klage beim Grazer
Zivil erbrachte die definitive Erklärung
der Ungültigkeit ihrer erſten Ehe.

Goldtrangport Berlin Paris. Wie das Pariſer
„Journal“ aus Brüſſel berichtet, iſt demletzten internationalen Svneläug BerlinKölnParis
eine Waggonladung vo

chen Beamten begleitet.

l Gold von der
lichen „Geliebten“ gedrängt, einen blödenſ Reichsbank nach Paris fransportiert worden. Es geſehen.

Man handelt ſich um insgeſamt 45 000 Kilogramm Fein Strecke P
ind auf die Straße zuſgold, die zu Reparationszahlungen be-hnötigte der Verſuchszug 1 Stunde 41 Minuten, wäh

timmt ſind. Die koſthare Ladung war von 24 deut rend die Dauer der gewöhnlichen Fahrt 2 Stunden

der franzöſiſchen Eiſenbahn.
150 Stundenkilometer.

Paris, 6. April. (Eig. Drahtb.)
Von den franzöſiſchen Bahnen werden

zurzeit Verſuchsfahrten zur Prüfung ei
ner Strecken unternommen, dabei wurden bisher
nicht erreichte Geſchwindigkeiten erzielt. So le
der Schnellzug Paris--Cherbourg auf einer ſol
Fahrt, bei einer Geſchwindigkeit bis zu
Stunden 18 Minuten zurück, womit, wie die Blätter
melden, ein neuer Weltrekord aufgeſtellt iſt.
Fahrplanmäßig iſt für die Zurücklegung dieſer
Strecke eine Zeit von 5 Stunden 34 Minuten vor

Eine ähnliche Leiſtung wurde auf der
aris Dievpe

33 Minuten beträgt.

150 Stundenkilometer, die Strecke in diri

erzielt,. Hier be
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Severing in Gel

Dortmund, 8. April. (Radio.)
Der Reichsinnenminiſter Karl Severing

ſprach am Sonntag in der Stadthalle in Gelſen-
kirchen vor einer großen, von der Sozialdemo
kratiſchen Partei einberufenen Verſammlung über
die Regierungsſchwierigkeiten der letz
ten Monate und über die Metallarbeiter
ausſperrung im Ruhrgebiet, wobei er
u. a. auch auf ſeinen Schiedsſpruch für die Metall
induſtrie einging.

Als die Metallarbeiterausſperrung kam ſo
führte Severing aus ſei dem Reichskabinett kein
Zeit geblieben, vor der Verbindlichkeitserklärung zu
prüfen, ob der Jöttenſche Schiedsſpruch
nach allen Seiten hin berechtigt war. So ſei die
Verbindlichkeitserklärung ausgeſprochen worden,
ohne daß ſie die Ausſperrung der Metallarbeiter
verhindern konnte. Er häbe ſich dann gleich, ohne
dazu beauftragt worden zu ſein, ins Ruhrgebiet be
geben und hade hier feſtſtellen können, daß die Ar
beiter die Ausſperrung in der erſten Woche mit
Gleichmut hinnahmen. Jn dieſem Zuſammenhang
wies Severing darauf hin, daß er den Auſtoß zu
der Unterſtützung der Ausgeſperrten durch den
Staat gegeben habe. „Schämt euch!“ rief er den
Verfaſſern der Schmutzſchrift zu, die jetzt vom chriſt
lichen Metallarbeiterverband herausgegeben wird,
und in der behauptet wird, daß die Unterſtützung
der Ausgeſperrten gegen die Stimmen der ſozialiſti-
ſchen Miniſter beſchloſſen worden ſei. Durch die
Unterſtützungsaktion des Staates ſei die Ruhe im

II

n d

beſſer als eine monatelange Ausſperrung mit zwei
ſelhaftem Erfolg oder gar eine vollkommene wirt
ſchaftliche Anarchie. Politiſch aber würde der Boden
für eine Diktatur vorbereitet werden, wenn die gefolg
Ausſperrung im Verein mit der Steuerdebatte und
dem Kampf gegen neue Steuern weitergegangen
wäre. Heute aber ſei das Geſchrei nach dem
Mann ſo ziemlich verſtummt. Dennoch würden in
dem Kampf um die Balancierung des
Reichsetats die ſozialiſtiſchen Miniſter in der
Regierung die Arbeiter den Wegweiſer ihres Han

ns ſein laſſen. F uMiniſter Severing, der ſchon am Sonnabend
nach Gelſenkirchen gekommen war und an einer
Veranſtaltung der Redakteure und Geſchäftsführe

Ruhrgebiet aufrechterhalten worden.

der ſozialdemokratiſchen Preſſe RheinlandWeſtfalens, chungen vor Oſtern worden w
teilnahm, wurde bei ſeiner Ankunft vom Reichs ſern W t
banner und der Bevölkerung lebhaft begrüßt.

——[u—

Breitſcheid in Köln.
Köln, 7. April. (Eig. Drahtbericht.)

Atangſowitſch an
geſtorbe

In einer außerordentlich ſtark beſuchten Mit Im Krankenhaus zu Varanowitſchi.
der Sozialdemokratiſchen Partei Der ehemalige Beamte der ſowjetruſſiſchen Han

Köln ſprach am Freitagabend in zweiſtündigerdelsmiſſion in Berlin, Atanaſowitſch, der in
Rede der Vorſitzende der ſozialdemokratiſchen Reichs der Polizeiwachtſtube des Bahnhofes der polniſchen
tagsfraktion, Dr. Breitſcheid, über „Parla Kreisſtadt Baranowitſchi auf zwei polniſche Staats
mentskriſe Diktatur“.

Bei der Beſprechung der möglichen Abſtriche
beamte geſchoſſen hat, von denen der eine ſeinen
Verletzungen erlag, iſt im dortigen Krankenhaus

vom Reichsetat führte Breitſcheid u. a. wörtlich aus: plötzlich geſtorben. Er war von einer ſchweren
„Der Panzerkreuzer erſcheint zwar auch in dieſem Nervenkriſe ergriffen und erlag bei einem zweiten

Jahre wieder im Reichsetat. Wir haben aber Anfall einem Herzſchlag. Beim Eintritt des Todes
keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß die ſozialdemo weilte ein Arzt an ſeinem
kratiſche Fraktion unter allen Umſtänden die Be

Krankenlager.
Hierzu meldet unſer Warſchauer Berichterſtatter:

willigung der zweiten Rate ablehnen Der Tod Atanaſowitſch' wird die politiſchen Aus-
wird. Freilich werden unſere Miniſter auf Grund wirkungen des blutigen Zwiſchenfalls weitere Konſumenten, die Arbeite
ihrer amtlichen Stellung die zweite Rate hin-komplizieren und das polniſch ruſſiſche Ver

gegen den Widerſtand der Sozialdemokratie eine infolge der ungeklärten Tat von Baranowitſchi eine
große Mehrheit für den Bau des Panzer nicht unbedeutende Spannung erfahren hat.

nehmen müſſen, nachdem ſich im neuen Reichstag hältnis ſicherlich verſchärfen, das bereits ſchon Form von m Preis

kreuzers gefunden hat.“

Die Ausführungen Dr. Breitſcheids wurden
von der Verſammlung einmütig mit ſtarkem Beifall
aufgenommen.

Aus dem däniſchen
Sozialdemokratie hergeſtellte

mi u Wahlpropagandafilmwurde am Sonntag von der ſtaatlichen Zen
37 verboten. Der Film, der authentiſche

tſche und franzöſiſche Aufnahmen aus dem Welt-
krieg enthält, wird jetzt in Vereinen vorgeführt
werden.

Wie Shaw Bücher lieſt.
Ein aufſchiußreicher Brief.

Ein Exemplar von Lockes „Eſſay on the
Human Underſtanding“, das im Auk-
tionskatalog als „Bernard Shaws eine Fülle von
Randbemerkungen und Unterſtreichungen auf
weiſendes Handexemplar“ angeprieſen war, wurde
kürzlich in Amerika mit 1500 Dollars bezahlt
Erſt jetzt wird bekannt, daß Shaw Lockes berühmten

Efſay nicht einmal geleſen hat. Jn
einem an ein Londoner Blatt gerichteten Schreiben
bemerkt Shaw in ſeiner launigen Art: Bevor
irgend jemand für dieſen Schatz 600 bis 6000 Pfd.
Sterling bezahlte, hätte ich unzweideutig erklären
ſollen, daß ich nie in meinem Leben Lockes Eſſay

habe, und daß ich ferner Bücher durch
rſtreichen im Text nie zu verſchandeln pflege.

Meine Gepflogenheit bei der Lektüre beſteht viel
mehr darin, an Rande des Textes mit der Spitze
eines Bleiſtiftes einen dünnen Strich zu machen
und die betreffende Seitenzahl auf der letzten
Seite des Buches zu verzeichnen. Wenn ich ſchon
einmal eine Randbemerkung notiere, was in fünf
undzwanzig Jahren vielleicht einmal vorkommt,
ſo ſchreibe ich den Buchſtaben „S“ und den Buch

Druckſchrift. Das dem amerikaniſchen Auktions
katalog beigegebene Fakſimile zeigt dagegen, daß
der in Frage kommende Kommentator für die beiden
Buchſtaben die Druckſchrift gebrauchte. Alles in
allem: der mit 300 Pfund Sterling bezahlte
Schatz hat auf dem Büchermarkt einen Wert von
etwa 3 Schilling, obgleich er an ſich ſoviel oder
ungleich mehr wert iſt als ein von mir beſorgter
Kommentar.“ Der Name des wirklichen Kom
mentators lautet in dem Buche ſelbſt Horace Town

aus Derry in der Grafſchaft Cork. Er war
Vater von Frau Bernard Shaw. Ein Teil

der von Frau Shaw geerbten Bücher aus der
väterlichen Bibliothek wurde beim Wohnungs
wehſel ausrangiert und verkauft. „Augenſchein
lich ſchreibt Shaw, „war der Band Lockes mit

Dem ruſſiſchen Konſul in Warſchau,
der ſofort nach Baranowitſchi gereiſt war, haben die
politiſchen Behörden einen Beſuch bei dem ver en. Die Bauernſ
wundeten Atanaſowitſch verweigert am Sonn
abendmittag ſollte nun der Konſul dieſe Erlaubnis

Der von der Atanaſowitſch' durch einen ruſſiſchen Beamten ver
antisſeitelt.

Erſtickt. Jn Herne eſtfalen) beugte ein
ſiebenjähriger Knabe den t über eine Waſch
maſchine. Jm gleichen Augenblick ſauſte der Deckel
re und klemmte das Kind derart feſt, daß es
erſtickte.

hätten.“

Der Polarforſcher Wilkins

der erſt kürzlich von einer erfolgreichen Südpol
expedition zurückkehrte, will eine Unterquerung des
Nordpolgebietes im Unterſeeboot durchführen. Wil
kins, der bereits mehrere gelungene Expeditionen
in die Nordpolzone unternahm, gehört ſeit 1913 zu
den erfahrenſten Polarreiſenden, der mit Stefanſſon
und Shackleton zuſammen arbeitete und ſelbſt eine
Reihe wichtiger Reiſen in das arktiſche und ant
arktiſche Gebiet leitete. Jm April 1928 überquerte
er im Flugzeug das unbekannte Polarmeer von

anter die ausrangierten Bücher geraten, was

h

Alaska nach Spitzbergen in 22 Stunden.

l Suare geraten ſind

n rwaltung ür das eerhalten. Schließlich hat der Tod die Vefragung Getreidemonopols in die Univerſitäten und in Land gnbe ich gelegt man liefert an e

et re

natürlich nicht geſchehen wäre, wenn meine Frau
oder ich vorher einen Blick in das Buch geworfen

Freunden
dabei einander in die Haare

3 Ausweg daraus zu finden. Sie werden was
gen ſie bis r verſäumt haben ſich zunächſt einmal

und verſuchen können,e ne e Guten e

nung getragen hat.

Pertinax macht im „Echo de Paris
für dieſe Situation, die er als geradezu lächer
lich bezeichnet, in erſter Linie den Konferen z

bvorſitzenden verantwortlich, der von Anfang
In ver erſten Vollſitzung, die den Oſterferien an. verſäumt habe, die Deutſchen zu einem Angebot

t iſt, war vereinbart worden, daß die deut zu zwingen und der ſo die Rollen vollſtändig ver
ſche Delegation in Einzelbeſprechungenſſauſcht habe. Durch die unerwartete Wendung die
mit den Vertretern der verſchiedenſten Gläubiger die Verhandlungen nunmehr genommen hätten, ſeien

eine genaue er von ihnen gel die Alliierten in die Rolle des fordernden Teiles
tend gemachten Reparationsanſprüche er gedrängt worden, und es werde ihnen nichts an

r deres übrig bleiben, als die von ihnen geſtellten
haltungen, die am Freitag begannen und bis Sonn Forderungen derart zu beſchneiden, daß die Ge

ſamtziffer unter die 2,5 Milliarden des Dawes-
ſchehen. Die von der n Delegation dann planes zurückginge. Die Verhandlungen darüber,
vorgenommene Addition der ihr ver f- die bereits am Sonnabend unter Mitwirbung
fern aber ergab eine phantaſtiſch hohe Ge Owen Doungs begonnen haben, würden wahr-
ſamtſumme, die weit hinausging nicht nur ſcheinlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen und

über alle Ziffern, die in den inoffizie hten alles bisher Erreichte erneut über den Hau
fen zu werfen.

Auch der „Matin“ meint, daß für die Gläu
biger nunmehr die Stunde der ſchweren Opfer geſagen habe. Dieſe müßten, um ihre Forderungen

auf die von dem Konferenzvorſitzenden vorgeſchla
ne Anfangsannuität von 1,8 Milliarden zurück
ſchrauben, Abſtriche in Höhe von mindeſtens 500

Millionen Mark vornehmen.

haben
tragiſch zu nehmen haben, denn
an dieſer Kriſe e en

ige Schuldner ſich in
nd, ſondern daß im Lager de

glanerger ſelbſt das Feuer ausgebrochen
iſt.

aus taktiſchen Gründen, d. h. um
teren Verhandlungen genügend

ihre rgerggen an dieemet

der Gläubiger

er So mußte die Getreideeinfuhr am
Auguſt 1914 als Bundesſache erklärt

J unddaß ſchon im J ver ehrten die e ne der duttenter-
eine

erklärt es

Der Verkaufspreis
urde fü

zum gleichen is.

und wir spolitiſche Be ſchüſſe dienten i ines duh ke a et er e chwankungen der Kamantge
uer ono Mittel iſt, treidepreiſe ausglich. Dadurch bewahrteaus Gewinnen, die ohne Monopol in die Bevölkerung überteuerten Brotpreiſen.

Amgekehrte Wolkenkratzer. Bejuchstag.
Seit geraumer Zeit beſchäftigt man ſich in Ein tiefer Atemzug geht durch die Krankenſtadt

Japan mit dem Problem, ein Bauſyſtem zu finden, Er ſaugt das Leben ein, das ſie an draußen bindet,
das den Gefahren des Erdbebens vorbeugen ſoll. Geneſend, krank, dem Ende nah ſo wie er jeden
Aus dieſen Erwägungen iſt der Plan der Er findet
bauung eines unterirdiſchen Palaſtes Macht er die Sehnſucht ihm und leiſe Hoffnung ſatt.
von 80 Stockwerken hervorgegangen, der rund 350
et in die Tiefe gehen ſoll Es handelt ſich da 7 77 r e ehe

um ein iFleltges Geſchaſftebans Kenngeichnen Und wem er allezeit Wunden hat geſchenket,
für die Konſtruktion iſt die Anlage eines Nimmt heute froh den Friedenszweig, den er geſandt.

erta pes, nwerke gliedern ſoll. Die Räume werden Tag und nen Da r e nden
Ven An dieſen Atemzug, daß er's beim Wiederwenden

Für immer führt dem Heimatparadieſe zu. g.

Apoll. einer litauiſchene ein bekannter Kunſt
techniſchen Hilfmittel aufweiſen, wie ſie n. n gung ſchenktekaniſchen Wolkenkratzer beſitzen. a datheee ehe Statt zch 53
Stockwerke iſt eine Heizungsanlage vorgeſehen, Gottes Apoll, die dem ſtädtiſchen Muſeum
ja in einer beſtimmten Tiefe mit einer ſtab il e nſeinverleibt wurde. Daß der Gott die volle Pracht
Temperatur gerechnet werden darf. ſeines rs ohne jede Hülle offenbarte,

reizte die n Damen der Stadt zu fleißigerDas in J Feuer Frequenz der Benſenms, während eine r älterer

J r e weder Sit h e t renſt teilweiſe nimmt an, (Dro teſten veranlaßt fühlte ngeſichte der bei
h das Feuer ſchon nach Schluß der gen Vor den ichen Heereslager wurde See eineſtellung ausgebrochen iſt. Der S 7 aber ſalomoniſche Regelun 7re gede iſtratmit einem Badekoſtümerſt heute morgen bemerkt. zu bekleiden ſei. Der Muſeumspförtner jedoch zeigt

Uraufführung: „Die Morgenröte“ von 4Emile Verhaeren, überſetzt von Dr. Eugen denen einer beſtimmten Taxe den. un

Gürſter, wird in der kommenden Spielzeit, durch „Der Se h S von
rlag: emein ndweihe,San re

ordnete an, daß Apo

Vermittlung des Volksbühnenverlages Berlin, vomAltonger Stadttheater deutſchen uraufführu

gebragt e gä Fa e t Zele ein Bur„Dämon Baker. Joſephine Baker gaſtiert zur grmenget e a z anſpre r ſt e
zeit in einem Budapeſter Lokal zuſammen mit ſoighten ünd Gedichte von namhaſten Schriftſtellern wurden

einer Spanier. Weiſe ſie den jungen MenſchenAls ſie dieſer Ta ihr zuſammengetragen,re cS ſich die temperamentvolle Je ne derart, und Jaurss bekannte Deutſche der jüngeren Generation, u. a.
daß einen Stuhl egen den Span er warf. Da 3 veſo Krille uſw. Einen beſonderen Wert hat dasdas nichts nützte, ſchletderte e ihm einen Zünd- Cid u halten, der den Be ſchen Wil*.u Tagen V
daher ins Veſtg. ränt en u zer u geben Weh Ha ten, der dem Beſchauer viel zu ſagen nd

etrümmert wurde. Folge war eine ſchwere Die Ausſtellung des burgmuſeums im RotenAugenverletzung. „Alt Halleſche Kunſt“, bub zum t April
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Woran ſterben die Hallenſer?
Wieviel Menſchen täglich in der Großſtadt ſter

ben, davon kann auch unſere Stadt Halle erzählen.
Tag für Tag leſen wir in den Zeitungen die ver
ſchiedenartigſten Todesanzeigen, Tag für Tag ſehen
wir die Leichenwagen durch die Straßen rollen.
Und wie oft erzählen nicht die Menſchen, daß wie
der ein guter Bekannter von dannen gegangen ſei.
Am deutlichſten aber zeigt es doch die Sta
tiſtik, die ſoeben für das Vierteljahr Oktober
bis Dezember 1928 erſchienen iſt. Hierin werden
auch zugleich Pavrallelen mit dem Vierteljahr Juli
bis September 1928 und Oktober bis Dezember
1927 aufgeſtellt.

Es iſt ohne Zweifel intereſſant, einmal feſtzu
welches die häufigſten Todesur-

ach en ſind. Die wenigſten Menſchen denken wohl
davan. Würden ſie danach gefragt, ſo würde wohl
die Mehrzahl von ihnen antworten: Die meiſten
ſind der tückiſchen Grippe zum Opfer gefallen. An
dere nennen die Tuberkuloſe die Haupttodesurſache.
Und doch iſt beides falſch.

An Tuberkuloſe der Atmungsorgane ſtarben
30 Hallenſer im letzten R des1928, 1927 da 34. An Tuberkuloſe andererOrgane (auch Skrofuloſe) ſtarben 16 halliſche Bür

ger, um dieſelbe Zeit des Vorjahres 12.
Todesfälle an Grippe ſind im letzten Vier

teljahr 1928 überhaupt T vorgekom
men. Die Zahl der Todesfälle an vlach,
Diphtherie und Typhus iſt gering. Sie betrug 1928
17 und 1927 10. Todesfälle an Kindbettfieber ſind
im letzten Quartal 1928 nicht zu verzeichnen ge

engie a e n führte zu 80 To-
rend im letzten Viertel des Jahres
odesfälle zu verzeichnen waren. Be

Menſchen und die Säuglinge.Sehr h Levesfälle
bei Brech r

Die Krankheit aber, an der die meiſten
h e er Daher Krebs. Erfreu-icherweiſe kann aber auch hier ein Rückgang der

orbenDas trifft zu bei Todesfällen durch Ver

17 geſunken. Todesfälle
durch Mord oder Totſchlag waren nicht zu
verzeichnen.

Die Geſamtſterbeziffer beträgt für die Monate
Oktober bis Dezember 1928 782, iſt alſo gegenüber
dem vorhergehenden Quartal mit 825 Todesfällen

erheblich zurückgegangen. W. K.
Zuſammenſtoß zweier Straßenbahn
wagen in der Merſeburger Straße.

Drei Frauen verletzt.
Am Sonnabend gegen 13 Uhr ſtießen in der

Merſeburger Straße ein Wagen der U
e Merſeburg und ein

nie 4 zuſammen. m

iche Bremſen ve haben, ſo daß eru enben V der leben
eide

a h t undes auf der linken er raſereeeſewegen wurde ebenfalls ſo ſtark be
ſchädigt, daß er abgeſchleppt wer n mußte.

Straßenſperrung. Folgende Straßen ſind vor
übergehend geſperrt: die e zwiſchen dem Wanken und eine bodenſtändige Muſikkultur, auf
Eingang zum Südfri und der Beeſener Straße

auf ungefähr 70 Tage, die Feldſtraße zwiſchen der
geplanten Cecilienſtraße und der Stharnhorſtſtraße
auf ungefähr 35 Tage.

ſtellen müſſen, mit welchen Argumenten Stim

wird. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Ruf nach

hres anderer Städte von gleicher Größe und oft ge-

Theater nicht rütteln, im Gegenteil, ſie wollen
ein neues Haus. Man will die Theater der kleinen

Städte wehren ſich mit Händen und Füßen.

(und wir alle hoffen und wünſchen es) das mittel

am ſtärkſten iſt, dort iſt das Theater in Hochblüte,
die Zuſchüſſe in jeder Stadt variieren zwiſchen

Die Hallenſer und ihr Theater
Das Stadttheaterperſonal gegen

n einer R von A wir unsz e des re Th ha tiſche Kunſtinſtitut wiede
erbärmliche N de negeben einer durchaus n r. x

gefamten Theaterperſonals Raum.

Halle, den 8. April. die Stoffe uſw. werden grundſätzlich von halliſchen
Mit Verwunderung haben die unterzeichneten

Organiſationen anläßlich der Etaiberatung feſt

mung gegen das Stadttheater gemach

Sparſamkeit in jedem Betrieb das Gebot der
Stunde iſt. Auch daß im Stadttheater nach Mög-
lichkeit geſpart werden muß, erſcheint uns eine
Selbſtverſtändlichkeit. Man hätte nun erwarten
können, daß man der Leitung unſeres Stadt
theaters Dank weiß, daß ſie imſtande iſt, mit
einem Zuſchuß auszukommen, der weit hinter dem

ringerer Ginwohnerzahl zurückbleibt. Statt deſſen
wird Sturm gelaufen gegen die Höhe des Zu
ſchuſſes, der jetzt 600 000 Mk. beträgt und von dem
etwa 38 000 Mk. an die Stadt als Luſtbarkeits-
ſteuer zurückfallen.

Nach Lage der Dinge müſſen wir leider an
nehmen, daß für einen Teil der Gegner nicht die
materielle Rückſichtnahme maßgebend für die
Oppoſition iſt, ſondern daß andere Gründe aus
ſchlaggebend für den Widerſtand ſind. Es iſt nicht
unſere Abſicht, dazu Stellung zu nehmen, aber wir

Teil der Bürgerſchaft beizubringen verſucht, das
halliſche Stadttheater iſt nur mit Geringſchätzung
zu betrachten.

Es iſt ſeltſam: auswärtige prominente Künſt-
ler Prof. v. Schillings, WolfFerrari, Liſſauer,
Rehfiſch, Erb, Jvogün, Wilhelm Rode (nur um
einige zu nenen) ſind voll Bewunderung über die
hieſigen Aufführungen, die „mit Provinz nichts

dieſe Kreiſe gehen gar nicht ins Theater.

r wo bleiben die Antworten auf die
örgler? Warum raffen ſie ſich nicht auf?!

Sehen wir nach Deſſau, das einen Zuſchuß von

thüringiſchen Städte zuſammenlegen, aber die

Halle tritt erfreulicherweiſe in einen Wett-
bewerb mit Magdeburg und Leipzig, aber das
Kulturtheater kann vor die Hunde gehen! Halle ſoll

deutſche Jnduſtriezentrum werden. Sehen wir an
Rhein und Ruhr! Gerade dort, wo die Induſtrie

1000 090 und 2000 000 Mk. und noch mehr. Das
Theater iſt einfach nicht fortzudenken, Jnduſtrie

Wie kann man bei dieſem Etat überhaupt von
Verminderung ſprechen? Die notwendige Folge
wäre ein Drücken der ohnehin mittelmäßigen
Gagen. Das iſt aber gleichbedeutend mit Ab
wanderung der guten Kräfte, die be
rüchtigte Anfänger wirtſchaft müßte ein

Z. ſetzen, und was das für die Kunſt bedeutet, braucht
wohl nicht erſt betont zu werden. Von einer Kon
kurrenzfähigkeit mit den Nachbarſtädten, ſo wie ſie
jetzt mit Fug und Recht beſteht, kann dann keine
Rede mehr ſein. Das ganze Muſikleben gerät ins

die andere Städte ſtolz ſind, wird zur einfachen
Unmöglichkeit.

Um die volks wirtſchaftliche Seite zu erwähnen,

das Ausgaben indirekt der Stadt wieder zu gute

zu tun“ haben! Muß man da nicht ſtutzig werden,

kunſtfeindliche Stimmungsmache

ſo muß auch daran erinnert werden, daß ja die

kommen. Auch wir ſind Steuerzahler, alle De
kovationen und Koſtüme werden ſelbſt angefertigt,

Geſchäftsleuten gekauft.
Es iſt den unterzeichneten Organiſationen nicht

leicht geworden, hierzu öffentlich Stellung zu
nehmen. Die Zeiten haben es mit ſich gebracht,
daß auch die Künſtler wirtſchaftlich alle Dinge
mit dem nötigen Ernſt betvrachten. Wir ſind auch
veſtlos überzeugt, daß der weitaus größte Teil
unſerer Mitbürger in ſeinem Theater die Ein
richtung ſieht, die in einer vorwärtsſtrebenden
Stadt ohne Schaden für dieſelbe einfach nicht fort
zudenken iſt.

Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen Angehörigen.
Deutſcher Chorſänger- und BallettVerband.

StadttheaterOrcheſter.

Es wird doch Frühling!
Während am geſtrigen Sonntag in den Morgen

nden noch ziemlich kaltes Wetter herrſchte die
emperatur betrug nur 1,9 Grad über Null

machte ſich im Laufe des Tages eine zuneh
mende Erwärmung bemerkbar. ie Be
wohner des halliſchen Nordens erfuhren dieſen
Witterungswechſel ſehr ſpürbar, indem die bekann
ten lieblichen Düfte der Kröllwitzer Papierfabrik
wie üblich die Veränderung der Wetterlage an
gen ttags herrſchten in Halle ſchon 3,8 Grad

rme und am Abend ſogar 4,9 Grad.
Auch in den anderen Teilen des Reiches hat die

13. Ortsbezirk der SPD.
Mittwoch, den 10. April, 20 Uhr, findet im

„Landhaus“, Merſeburger Straße, eine Mitglie-
derverſammlung ſtatt. Hauptſchriftleiter
F. O. H. Schulz ſpricht über das Thema: „Die
ſozialdemokratiſche Preſſe als Tageszeitung.“

Kapitalarmut oder Kapitalreich
tum in Deutſchland

Ueber dieſe gerade jetzt ſo zeitgemäße Frage wird
in einem Kurſus, der vom Unterbezirk für Halle
und die Orte der näheren Umgebung am Sonn
abend, dem 13., und am Sonntag, dem 14. April,
im „Volkspark“ abgehalten, der Wirtſchaftsredakteur

Genoſſe Georg Fuchs (Leipzig) ſprechen. Der
Kurſus beginnt am Sonnabendabend 8 Uhr und
wird am Sonntagvormittag 9 Uhr fortgeſetzt wer
den. Um 1 Uhr wird er abgeſchloſſen ſein.

Der Bildungsausſchuß hofft, daß alle Genoſ
ſinnen und Genoſſen, die Wert auf eine Weiter-
bildung ihrer ſozialiſtiſchen Erkenntniſſe legen, ſich
im Zimmer 6 des „Volkspark“ einfinden. Wenn
irgend möglich, bitten wir die Genoſſen, die ſich am
Unterricht beteiligen wollen, ſich umgehend bei der

zu melden.
Der Ortsbildungsausſchuß der SPD.

Immer noch eingefrorene Waſſer-
leitungen.

Am Sonnabend gegen 7.15 Uhr explodierte in der
geriet in einem Hinterhauſe beim Auftauen
einer Waſſerleitung eine Lötlampe. Durch die Ex
ploſion wurde eine Stubenwand einze-

Temperatur zugenommen. Jn Berlin ſteigerte
ſich die Erwärmung ſogar bis auf 9 Grad.

Halle, den 8. April 1929.
im Munde zu haben pflegen? Leider muß man a Fer und planlos, ohne Weitblick, wie wir heute

Todes dazu feſtſtellen, daß die Urteile noch nicht einmal
aus eigener Anſchauung entſtanden, ſondern nur

übernommen ſind, denn

n, wurde in früheren Jahrhunderten drauflos
g ut, und es entſtand allmählich ein bunt zu

mmengewürfeltes Stadtbild, deſſen architektoniſche
Geſamtwirkung alles andere denn ſchön zu nennen
iſt. Wir Gegenwärtigen haben nur wenig Sinn für
mittelalterliche Romantik, wenn ſie uns in unſerer

c
77

7 72.

W

*7 J 7777
2427

W

d &WW

S

S
/7

W
a

winnn

W 1

12S

Bewegung hemmt, noch weniger aber für dieeradezu daß liche Bauweiſe des vergangenen Jahr-

rts.
Langſam, ganz langſam zwar, moderni-

r ſich das halliſche Stadtbild. Wie
r Markt, erhält auch das Viertel am Riebeckplatz
tzt ein ganz anderes Geſicht. Der erſte Teil der

rſeburger Straße hat durch den impoſanten Neu
bau des Verwaltungsgebäudes der JG. Bergwerke
ein anziehendes Werk moderner Architektur erhalten.

Das neue Verwaltungsgebäude des größten mit
teldeutſchen Konzerns, das auf dem Grundſtücl Mer-
eburger Straße 156/157 errichtet wurde, iſt mit

n neueſten Errungenſchaften der Bautechnik ge
baut worden. Es iſt ein ſog Skelettbau, d. h.

wurde zuerſt ein rieſiges Eiſengerippe in der
rm des Hauſes errichtet, in das dann ſpäter das
uerwerk eingefügt wurde.

7

Das monumentale Bauwerk im Stadtbild
Der Verwaltungspalaſt der G. Bergwerke in der Merſeburger Straße

drückt und größerer Möbelſchaden ver-
urſacht. Perſonen wurden nicht verletzt.

Iſchmuckloſe Faſſade beſteht ans Klinker und
Muſchelkalk und iſt abwaſchbar. Das Innere
weiſt eine ſogenannte zweibündige Raumein-
teilung auf. In der Mitte iſt eine Halle und zu
beiden Seiten die Bureauräume. Das
Innere iſt nach dem Grundſatz: hell und freundlich
geſtaltet worden. Da ſind Hallen, Repräſentations

räume, Konferenzſäle, Bureaus uſw. Ein Pater
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noſteraufzug, der einzige bisher in Halle exiſtierende,
führt in die 4 Stockwerke hinauf.

Das Gebäude umfaßt etwa 3000 Quadrat-
meter Bureaufläche und wird für mehr als
300 Angeſtellte Platz bieten. Moderne Ent
lüftungsmaſchinen werden für eine ſtändige Auf-

iſchung der Luft ſorgen. Jm Dathgeſchoß wird das
rchiv mit dem C Aktenmaterial untergebracht

werden. Jm Kellergeſchoß werden außer einer
Küche Speiſeräume für die Direktion und für die
Angeſtellten ſich inden. Jm Hofe ſind Ga
ragen für 17 Automobile untergebracht.

Das Gebäude iſt im Jnnern wie im Aeußeren
äußerſt gediegen ausgeführt worden. Es wird die

te Verwaltung der J. G. Bergwerke in
h aufnehmen. Das Verwaltungshaus der Riebeck

ontanwerke am Riebeckplatz wird jetzt der Stadt,
Die glatte und' die es bekanntlich gekauft hat, zur Verfügung ſtehen.
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Kunſtſeide Jntereſſen.
Fäden zwiſchen Chemnitz, Halle und

Sowietrußland.
o lgend Nachricht aus dem Wirtſchaftsleben

nen i re erleee w.elin übner intereſſieren: nirma Oskar Kohorn t Ko. re

Die Schule der

Der Stand des Berufs und

der Der u des etdereSowjetregierung iſt ein Vertrag m abteil reußiſchen Har iniſteriumsloſſen worden, wenad die Firma Kohorn K Ko. die ufſav rbe Errichtung von Kunſtſeidefabriken e ehe e de e e
in Klin und Mogilew ihre Erfahrungen und tech n aus der a der T bnandigen Sach

iter darſtellen wird.
Die Reichsverfaſſung beſtimmt im Artikel 145,

daß zur Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht
ſtens

niſchen Hilfsmittel zur v zu ſtellen hat.
Die Verträge gelten für die Dauer von fünf Jahren
und ſehen auch Uebertragung von Lizenzen, Zur
verfü tellen v abrikmethoden uſw. vor.e n r ruſhſhe r. grundſätuch die Volksſchule mit mi

8 Schuljahren und die anſchließende Fortbil-beiter in die Kunſtſeideherſtellung einzuwerhen, wieſie in ihren e gen in Deutſchland be-dungsſchule bis zum vollendeten 18. Lebens
trieben wird, die Sowjettechniker zu inſtruieren und jahre dienen ſoll. Die Fortbildungsſchule
Spezialiſten nach Sowjetrußland zu ſchicken. Die war zunächſt als Erſatz-, Ergänzungs und Wieder
Verhandlungen Rußlands mit anderen Kunſtſeide-holungsſchule der Volksſchule gedacht. Erſt gegen
ler P n L i i en a Ende des 19. Jahrhunderts wurde ſie zur
entruſt in e Berufsſchule.e e er Farbeninduſtrie re J Die Berufsſ dat die Auſgabe, die Heußland mit der Sowjetregierung ver n. e Berufsſchule e Aufgabe, praktiſ57 Kohorn iſt ein Chemniter ger Ausbildung der jungen Menſchen zwiſchen 14 und

mann, zugleich aber auch Aktionär der halliſchen] 18 Jahren zu ergänzen und an ihrer Erziehung
irma Wegelin Hübner. Die Grundlage ſeinerzu tüchtigen Staatsbürgern und Mennduſtrieſtellung beſteht im Vertrieb von hen mitzuarbeiten. Sie iſt der Jdee nach die

maſchinen, Webſtühlen, r überhaupt oberſte pfl h e Bildungsgelegen-aller Maſchinen zur Herſtellung der Kunſtſeide. Einheit für die große 4 der werktätigen Bevölke

ger Teil davon wird von der Firma Wegelin rung. Entſprechend der meiſt dreijährigen Dauer
Hübner geliefert. Gerade der Bau dieſer Textil- der Lehre wird man die Berufsſchulpflicht

maſchinen S dieſem zweitgrößten Werk der halli im allgemeinen auf drei Jahre feſtſetzen können.
en Metallinduſtrie den Charakter eines wach ſen Auch wenn man von dieſer Vorausſetzung Ween Betriebes, im Gegenſatz zu Gottfried Lindner iſt in Pgußen die Beru icht nur z ioder der Halliſchen Maſchinenfabrik. durchgeführt. Nach einer en des Statiſti

Wenn auch von der Leitung ſehr über den Preis ſchen Landesamtes waren in ußen am 31. De
druck durch die Konkurrenz auswärtiger größerer zember 1928
Firmen geklagt wird, ſo iſt aber doch der vor kurzem 2 300 000 Jugendliche zwiſchen 14 und
um Zweck von Arbeiterentlaſſungen ge-elte Antrag auf Stillegung die ernſ läuft 17 Jahren

am 12. April ab und der Arbeitsloſenmarkt wird vorhanden. Davon beſuchen über 400 000 re
durch Zugang neuer Arbeitsloſer neu belaſtet wer Schulen, Mitte chulen und Fachſchulen, r
den auf mangelnde Aufträge anderer Natur, 000 beſuchen ie Berufsſchule, 000 die länd
nicht aber auf Einſchränkung des Baues von Ma liche Fortbildun le. Von den Beſuchern derr für Kunſtſeideherſtellung urück uführen. e und z dungsſchulen gen

ntlich iſt der augenblickliche Beſchäftigungs- weiſe 100 000 über 17 Jahre alt. Es bleiden alſomangel bei Wegelin Hübner im Jnkenſ er noch rund 800 000 einzuſchulen, und zwar 100
Metallarbeiter nur von kurzer Dauer. H. männliche und 700 000 weibliche Jugendliche.

Die lückenloſe Durchführung der SchulpflichtRNeupflaſterung der Wuchererſtraße in Preußen iſt in erſter Linie eine Frage der
Und ande weiblichen Jugend, in zweiter Linie eine ſolchen rer Straßenteile. der ländlichen Jugend. Die gewerbliche und

Im Monat April werden folgende Straßenbau kaufmänniſche Jegend iſt bereits um ganzarbeiten in Angriff genommen: überwiegenden Teile von der n chule erſaßt
Neuanlage von Fahrbahnen und Bürgerſteigen den meiſten übrigen deutſchen Ländern iſt die

in der Mansfelder Straße zwiſchen Klaus- und Berufsſchulpflicht in erheblich weiterem Umfange
ieferbrücke, in der Ludwig WuchererStraße du als in Preußen.

iſchen Wilhelmſtraße und Reileck, in der Hutten e geſamten Koſten für die Berufs und
aße zwiſchen Südfriedhof und Beeſener Straße, en im Reich belaufen ſich auf 167

in der Talſtraße zwiſchen Kröllwitzer Straße und Millionen Mark. Die Koſten für die Berufs und
rug zum grünen Kranze“, in der Leſſing- und Fortbildungsſchulen in Preußen werden auf 90 Mil

ermannſtraße vor den Schulen. ionen Mark geſchätzt. Die lückenloſe Durch
Die Grundſtücks eigentümer (Anlieger)ſführun

d Stra r 727 r auf Neu 60 Mil W n n.age oder änderung von Kanal-, Gas-, ausgabe bei der FinaElektrizitäts Waſſer uſw. g
halb 10 Tagen an die zuſtändige Dienſtſtelleſger in g im Vergleich zu den Ausgaben für
richten. r die nach Ablauf dieſer Friſt ein geſamte Bildungsweſen. Das Reich wird ſich

hen und ein Wiederaufreißen der Straßendecke er entſcheiden müſſen, ob es ein Reichsberufs-
rdern, werden abgelehnt oder, falls es ſich umſſ chulgeſetz einbringen will. Es würde damit

notwendige Arbeiten handelt, mit einem Koſtenbei- auf einem wichtigen Gebiete des Schulweſens einen

trag von 20 v. H. belaſtet. t Einfluß gewinnen können. Sollte es aus
6 u tücks e 3 Se e 7 auch er die Aufabe nicht übernehmen, ſo müſſen die einzelneneſe enſ Ausſtellung. änder vorgehen; vor allem würde es ben die

Sonntag mittag wurde in der Talamt- Aufgabe Preußens ſein, die Berufsſchul
ſchule eine vom Jnnungsausſchuß Halle veran Pflicht geſetzlich zu regeln.
ſtaltete Geſellenſtücks- Ausſtellung er Während die Berufsſchule eine Pflicht-
öffnet. Wie alljährlich ſollten auch in dieſem Jahre ſſHule für alle Jugendlichen iſt. die neben der

So erhebli eine ſolche
des Reiches

wieder junge Menſchen Zeugnis ablegen von ihrem praktiſchen Ausbildung beſucht wird, nimmt die

Können und Wiſſen. Eine ganze Reihe von Lehr Fachichule
lingen aus verſchiedenen Gewerben hatte ſich amſin der Regel die Arbeitskraft ihrer ülerZuſtandekommen der Ausſtellung beteiligt. Ver in Anſpruch. Die Séhler e r
ſchiedene von ihnen erhielten vom Jnnungsaus der Lehrgang umfaßt 1 bis 238 Jahre. Die Auf
ſchuß eine beſondere Auszeichnung für hervor gabe der e chule iſt es, en Beſuchern
ragende Leiſtungen. gründliche Fachkenntniſſe für einen beſtimm

ten Beruf zu ermitteln und ihnenDer Präſident der Handwerkskammer, Zwan bildung zu geben für gehobene
zig, ſowie Obermeiſter Man gold richteten herliche Worte der Anerkennung an alle jungen gr.

linge und erwahnten ſie zu weiterem unabläſſigen
Streben in ihrem Handwerk. Jm gleichen Sinne

o

im

ſprach auch namens des Magiſtrats Stadtſchulvate e der noch beſonders betonte, daß das Wirt

tsleben vom Handwerk immer wieder neue
ntriebe erhalte. Das Handwerk ſei nicht 7zudenken, denn auch heute noch gelte das Wort

„Handwerk hat e Boden! dex wi tliNachdem Stadtrat Pfautſch die grege e ſt u i
gen eröffnet hatte, ſang der Männerchor der Kechtſu wo

viſcherinnung ein Frühlingslied. chende, die im Prozeßwege zu ihrem Rechte
Es anerkannt werden, daß ſich faſt alle n möchten!muß

Arbeiten der un Handwerker durch Exaktheitj Zur Erlangung des Armenrechts iſt
usführung auszeichneten. unächſt einh à dawurde das te

a ausgebildete ſchmi
mpen, ein ebenſolches

ſchon anhängig iſt.kann 7 zu Protokoll des zuſtändigen

Rauchtiſchchen, Schmuckkaſſetten und anderes mehr betreffenden gerichtlichen Geſchäftsſtelle erklärt wer
ſehen. Böttcher Klempner und Kupferſchmiete den.
waren auch mit einigen Arbeiten vertreten. Bei Nur derjenige hat An ſpruch auf Bewilli,
der Uhrmächerei waren alle Rädchen
einer Uhr bis ins kleinſte konſtruiert.e Se Wrſet

mmt auch die Holzbildhauerei für ſich inſpruch. Nur hat dieſe eyender ahnte tigte
erfordernde Pielanſarert heute wenig prakt
Bedeutung. Die Maſchinenarbeit iſt auch

und Teileſgung des Armenrechts, deraußerſtande
Beſonderes Jptereſe milie notwendigen Unterhalts die Koſten

l oder Rechtsverteiiſche re en ehier die verhältnis iſt de

Von Miniſterialdirektor Dr. Kühne

der Sch icht würde weitere 50 bis

Anſchlüſſen in ner- Länder und der Gemeinden iſt, ſo erſcheint ſie 7

etzt

58 Verarmung mancher
rage heutzutage viele

nes gemacht werden ſoll oder
r darauf gerichtete Antrag

mten der

Eine beſon iſt, ohne Beeinträchtigung des für ihn und r
s

n zeſſes zu beſtreiten, und wenn weiter die beabſich A

Das
zur Prüfung durch das Ge

t gh l

Fachſchulweſens in Preußen

en ſt e dieBetrieben. e meiſten chſchülen ſetzen dieſtäter
r Lehre voraus. Andere idandelsſchulen und dent aftsſtiner

ſchulen ten auf die e Wvor. meiſten für diegute n s nn u,t. Feaſhurr, die die Reife für Ober
werbend oder eine gleichwertige Vorbildung ver

nungen.

In Preußen ſind zurzeit vorhanden:

26 Baugewe mit 11 000 Schül
end aIn ulen mit 4800

30 Kunſtgewerbe- und Handu S 4200
mit I7 1 600 7e

2 en für wirtſchaft
und waltung mit 150 375 Seefahriſchulen mit 750

93 ngs- und Ge-en für
und 19 höhere
für Frauenberuſe mit 31 300 Schülerinn.

Hinzu kommt eine große Reihe von

Sonderfachichuten
r einzelne Gebiete des Handwerks und des

W Außerdem iſt ein ausgebautes Syſtem von Fachſchulen für die Land und

h n, die dem Landwirtſchaftsminiſterium unte 5 Die Aufgabe der
Gegenwart iſt es, die Fachſchulen ſo auszubauen,
wie es den veränderten Verhältniſſen der Wirtſcha
a re Bei der h von 1925 warenberhenden, her 1800 d00 Crwertecaige deken ſt
vorhanden;

1907 als in Jnduſtrie und Handel an gelnnder/ ährend die Zahl der Selbſtän
igen nur um Million zugenommen hat. Dieſe

Angeſtellten haben bei der Rationaliſierung der
Wirtſchaft eine erhöhte Bedeutung gewonnen. Dieſe
anleitende Arbeit wird in großem Umfange von
Angeſtellten verrichtet, die für ihre Aufga
mäßig vorbereitet werden müſſen. Ebenſo gilt es,
den ſelbſtändigen Handwerker und Kaufmann ſo

ulen, daß er Wertarbeit leiſten und ſich im
ttbewerb behaupten kann.

Dafür iſt es rernicht nur Tages e 37ler ausgebildet
der werden, ſondern daß in freiwilligen Lehr

n, die meiſtens am Abend r auch
rwerbstätigen Gelegenheit zur ildung ge

ren wird. Facharbeiter des Handwerks und
r Jnduſtrie, techniſche und kaufmänniſche

Angeſtellte erhalten einen Unterricht, der ſich
auf wichtige Teilgebiete des u es erſtreckt. Die
Zahl e freiwilligen Schüler beträgt zum Teil
das Vielfache der Tagesſchüler.

Bisher haben die Berufs und Fachſchulen im
Geſamtaufbau des Bildungsweſens nicht die Be

jachtung gefunden, die ſie verdienen. Neuerdings
haben die Fachſchulen das Recht erhalten, nach er
erfolgreichem zweijährigen Schulbeſfuch die mitt
lere Reife zu verleihen. Es wird notwendig ſein,
das Berufs und Fachſchulweſen weiter auszubauen,
den übermäßigen Andrang zu den höheren Schulen
abzudämmen und eine Planwirtſchaft auf dem Ge
biete des Schulweſens herbeizuführen, die den wirk
lichen Bedürfniſſen der Wirtſchaft, der Geſellſchaft
und des Staates entſpricht und den Aufſtieg de

eine Vor Tüchtigen aus der Maſſe der werktätigen Bevöl
kerung fordert.

Wenn der Arme prozeſſiert
Wie erlangt man das Aemenrecht vor Gericht

1. einſtweili Befrei von delung der laärdii in e
veg Seſang von der Si itslei

edie Prozeßkoſten; r Stwewyettareiſnng far

uſw.) ein Anwalt

werden.
Jn amtsgerichtlichen Prozeſſen kann der armen
rtei auf ihren Antrag ein Juſtizbeamter oder ein

Gerichtsreferendar W Wahrnehmung ihrer Rechte
in der mündlichen Verhandlung bei-

ordnet werden; im allgemeinen wird die arme
ßartei wohl einen Rechtsanwalt mit reicheren prak-

tiſchen Erfahrungen allen anderen vorziehen. Das
rmenrecht muß für jede Inſtanz beſonders nach

geſucht und bewilligt werden!
Wenn die arme Partei ihren Pro 4 verliert,

ſo befreit entgegen vielen irrigen Anſchauungenoße Konkurrentin, wie ſie ja wohl nach und nach richt in dem ſchriftlichen Geſuch darzulegen! das Armenrecht jedo icht von der Erd wer überhaupt immer mehr verdrängen Nach der Praxis der Gerichte kann das Armen ſtatt un 9 dern wehen Korn
I hatte recht nur einzelnen phyſiſchen nen, nicht au Das Armenrecht kann au entzogen

n W weiter noch die Dekovateure, juriſti Perſonen oder Geſe auch werden, insbeſondere, wenn ſich. tſachen heraus
e dotggrapben. chbinder, Maler und Möbeltiſch nicht rs oder Na rn als ſolchen, ſtellen die den Vorausſetzungen für die Bewilligunz

erten ausgeſtellt. Auch hier war Ge-ſerteilt werden. Ken idungen wi rechen. Der Antragſteller kann dasFit, die ren eit und den Fleiß der Be 7. März 1901, 4. April 1894 und 12. März 1907. recht ausüben, wenn ihm das Armenr
Du z ſatgtpute re e r er Fleiſcher- Der Beweis der Mittel loſigkeit des Ge verweigert vder entzogen wird. Eni
w. n zuſammengeſtellſuchſtellers wird g t durch age des ſoge ſcheidungen über Anträge auf Bewilligung des Ar

und nannten Armutszeug
u die FrauenWürſte beſonders angenehm auf.

waren durch das Schneider, Friſeur und bzw. die Armendirektion des Magiſtrats erteilt.Putz
machergewerbe vertreten. Jhre Arbeiten fanden Durch die Bewilligung des Armen-eben 7 s lobende Beachtun rechts, die alſo nur burg das Gericht möglich iſt,

es in allem: eine gelungene Ausſtellung. Li. lerlangt der Geſuchſteller folgendes:

es, das in Ueineren Orten menrechts ufw. ſind gebühre
der Amtsvorſteher, in Städten der Magiſtrat Gerichtskoſtengeſetz, Rittmann, nfrei (val. Deutſches12. Aufl. S. e

kläger und dem Nebenkläger das Armen-
recht r en dern nicht aber auch dem Ange
klagten und rletzten

n, ein anderer Beteiligter
rt. Jn der Wet

rde eben Streit zwiſchen
nnern geſchlichtet. Am Sonnabend mußte

ern wurden in
ein gelbes, ein
lagnahmt; ſie
ſtahl her. Die

rei in Geeinc S denrehbraunes und ein ſchwarzes,
rühren wahrſcheinlich von einem

ü e gegen die zwangsweiſe Jnhaftierung
roteſtierten, ſtehen für den Eigentümer
zeipräſidium zur

4 Magdebur

AÖi

Man ſtiehlt au n einem Zeitungskiosk an der z 23ger Straße und
acht ein Einbruch ver

Sollte wirklich die Not an geiſtiger Na
ſo gz“s ſein, daß man auch hier ſchon einbrechen
mu

Als beſonderes Ereignis

n m nlangenden Vo
nen. Niemand

C. T. am Rie

Gebiete filmiſcher

mit eiſine vehdees
lIa heateder Ausſtantun

e
berühmten Film

Am 16. A findet diee
Prorgwr r aue ehe deneitere 6 AttrakBuffallt la be et iehe Anzeige.)

Saalkreis
verhindern die Bildung

eines Gewerkſchaftskartells.
Am Donnerstag hatte der Bevollmächt C

Metallarbeiterverbandes Knauth wi Ver
treter der Gewerkſchaften von Könnern zu einer

uſammengerufen, um die Bildung des Orts
s Vertreter des Bezirks
beres den Auge

a

Len ſerlh veler ad un a
nungen. Dann ſpr er und e teine Organiſation, der Steinarbeiterverband, es

am Ortsausſchuß te
wenn das Beſtätigungsrecht des Bundes

n angenommen werde. J
tete er ſogar, daß die

ausſchuſſes vorzu
uſſes waren

nen müſſe, re
n nenin den Satzu

Bandw
kratie ſchuld ſei, daß keine gem

ren zuſtande geko

n und lehnte für den
perband ebenfalls den Beitritt ab. Strauß, Di
und Speckard ſtellten die

ing auf die Ve

men Man waren. Sein

flätigen Bemerku

n insndlungen über
iern ein und konnte mit Tatſachen all die

ten der „Einheitsfrontler“ zurechtweiſen.
Er ſtellte feſt, daß es die SPD. ablehnt mit Organi-

ndeln, die ſich als Richtſchnur nur
und Verleumdung gemacht haben. Nach

en Meinungen Ausdruk
des Ortsaus

ſationen zu

einige Kollegen

verliehen hatten, wurde eſchuſſes vertagt. Wenn es diesmal nicht gelungen iſt.
einen Ortsausſchuß auf die Beine zu ſtellen, ſo iſt.

cheitert an dem von Halle befohledies ledigli aa Er wird aber gennen Widerſtand der Kommuniſten. Er
bildet werden, wenn es auch noch etwas Zeit koſtet.

Nietleben. Eine Namensverwechſlung
nung über das Auffinden

erbach. Nicht der
öppe hat in der

paſſierte uns in der M
der Leiche des Anſtaltsſekretärs
Genannte, ſondern der
Heilanſtalt erhebliche Unterſchlagungen begangen
und wurde dieſerhalb vom Dienſte ſuspendiert.
bach hat zweifellos infolge nervöſer Ueberreizung

Tod in der Saale geſucht. aDöllniz. Betriebsunfälle beim Bahn
ba u. Beim Bahnſtreckenbau der Kohlenbahn Döll
nitz-Leuna ereigneten ſich zwei ſchwerere Unfälle.
Es handelt ſich um Maſchinenperſonal; der eine Ver
unglückte trug erhebliche Quetſchungen, ſein Mit
arbeiter einen Beinbruch davon. Nachdem ſchon in
vergangener Woche ein Arbeiter von der Veton
maſchine ſtürzte, wurde der zweite von einer Bagger

uetſcht. Sämtliche Verletzten wur-
Krankenhaus zugeführt

in der Arbeiterdie Geſetzesverhält
niſſe in Deutſchland in der Fürſorge und amtlichen
Wohlf ge ſind, konnte am Mittwoch die
Bezirksvorſitzende Genoſſin Schob den
Frauen der ArbeiterWohlfahrt in einem Lichtbilder

Geſchult durch lange Praxis,
konnte ſie in dieſem Vortrag und an Hand von Licht
bildern den Frauen Zuſtä
manche nicht für möglich gehalten hätten. Ei

ck: ſozialiſtiſche Leiſtungen in der
ſozialen Geſetzgebung und Wohlfahrt in Deutſchland,

ortrag „Das rote Wien“.
Hierbei wurden alle Herzen zur Mithilfe an dem ſo
zialiſtiſchen Aufbau a
noſſinnen der Arbeiter W
um der Partei dadurch den bahnen zu hel

Der Beſuch der Veranſtaltung in der Nähſtube
der Schule übertraf alle Erwartungen. Die Arbei-
terwohlfahrt ſteht jedem Hilfeſuchenden
ſchied mit Rat und Tat zur Verfügung in allen An
elegenheiten der Rentenverſorg
orgeberechtigung und Jugen
ormundſchaftsſachen u

Könnern. Lohnbewegung der Metall

ch eher engen zu erreichen,ung des Der n Metall

de i aaliſche anvor dem zuſtändigen nJn Strafſachen kann nur dem Frivat entſprechende ndl att
eidung erging indeſſen noch nicht, vielmehr wurde

en Parteien aufgegeben, zunächſt noch weiter
unter ſich zu verhandeln.

v i e

kipplore ſtark
den einem ha

Wohlfahrt. Wie ſchwierig

vortrag aufzeigen.

ſchildern, die vielleicht
Ge

war der Film und

Feſt wollen die Ge
rt ſtehen wie ein Fels,

n ohne Unter

utz wie 7
Kindererziehung.

Be
arbeiter.
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VfL. LeipzigSüdoſtMüitteldeutſcher Verrendonenhter

„Sturm“ (Breslau) 5:1 (3: unterlegen
Leipzig, 8 April. (Bpd.)

Das Schlußſpiel erreichte in techniſcher Be

tiehung nicht die Erwartungen. Leipzig ſpielte
ohne ſeinen bewährten Sturmführer, der in der
Sändermannfchaft in England verletzt wurde. Das

Spiel der Breslauer war ſehr energiſch. Bereits
in der 8. Minute ſchoſſen ſie ihr Tor. Mit dem

von Leipzig war Breslaus Läufer
ſeinen Aufgaben nicht mehr gewachſen. Da

durch wurde der ſefährliche Sturm ſeiner Stütze
bevaubt. Gut waren die Verteidiger und derwart, beſonders in der zweiten Zelbeeit, Jn de
Abwehr war auch der rechte Läufer gut. Leirog

techniſch Aar überlegen, te trotzdem nicht das
allerbeſte. Die Leiſtung dieſer Mannſchaft wächſtmit dem techniſchen mr ihres Gegners. Trotz

kaltem und regneriſchem Wetter 5000 Zuſchauer.

Nordweſtdeutſche Verbandsmenſterſchaft

7 Hamburg „Fichte“ Bielefeld 3:2 (1:1).
Das erſte Ausſcheidungsſpiel war eine glän

zende Machtprobe für den Arbeiterſport. 5000
Zuſchauer ſahen in Hamburg ein einwandfreies
und dem Arbeiterſport würdiges Spiel. Bis eine
Viertelſtunde vor Schluß führte Bielefeld mit 2:1.

Oftdeutſche Verbandsme ſterſchaft

Luckenwalde StettinNemitz 5:1.

Die Leiſtungen beider Ma ten im Feldſpiel entſprechen nicht pr. c das Tor
ergebnis angegebenen Unterſchied. Stettin war

wen e ſchlecht, als das Reſultat beſagt. Zu

Süddeutſche Gerbandsmeiſterſchaſt

Die Ueberraſchung:
Ludwigshafen ſchlägt Weiden (Nordbayern) 3:0.

Das von vielen ſchon als ſicherer

in ſeinem letzten Spiel und wurde von dem Bad.
Pfälz. Kreismeiſter verdient geſchlagen. Ueber Er
warten befand ſich Ludwigshafen in einer ſehr
guten Form und führte ein ſchönes Spiel vor.

Vöcitntgen (Württbg.) Mörfelden (HeſſenNaſſau)

4:0.

n iſt durch den Sieg mit Weiden
punktgleich. Ein Entſcheidungsſpiel zwiſchen bei

Handball im 6. Bezirk
7

da

aber hren ausprägte. Jn dert gang es keiner e weitere
per s Durchbrüche

Hintermanni wirde äußerſt hart
ter der zweiten Halb

ter wurde des öfteren von

rn angeödet, ſo daß es ſi
r7 7z Negett nd U Shafädt U 324 (1:2.

nhatte S h e rund zweitens an mit 12 Mann.
10 Spielern z

eiten Sie zu melden, ein

gar am 14:1 (7:0).
mit 8 Mann E Canena nur mit

n. Von en bis ein wunderbar
Spiel. Canenas Sturm war im d

en und zeichnete ſich durch zu la
Er verhinderte dadurch man

dieS in Frage. Canena nahms auf und duge mit der
ner werden. Der Schiedsricht

r gut.uſdental n Hsmünde II 2:10.

Ein t iwergſnte Treffen es zwiſchenz II und r Hierhautete das Reſultat 10:2 für Osmünde. Bis zur
t ſtand das Spiel ſchon 6:2 für OsmündeSeitenwechſel kam Osmünde noch g weiteren

4 Toren, denen Teutſchenthal trotz Anſtrengung
nichts entgegenſetzen konnte. Das Spiel mußte we
gen ſtarken Regens abgebrochen werden.

Re'deburg Nietleben 1:9 (1.
e

t.r r. denen Reideburg nur das Ehren

Berlin, 8. April.

Das neue Kartell für Arbeiterſport und Körperp pflege in Berlin hielt
dieſer Tage eine Vereinsvorſitzendenkon-
fere mere in der mitgeteilt wurde daß dem

hörde im Gange.dem Lumpen zu Löo Wien an Beihilfen zur

Verfügung

f verdient. Der

eußig IIau gen d 1:1. Lößnig Ermlitz 3

ch bei dem von meiſte

kor F W erſeden nnte. Reideburg ſpielte nur

m Jugend Nietleben Jugend 0:2 (0:0).
Durch beſſeres Zuſammenſpiel ſiegte Nietleben

gute Tormann von Reideburg ver
hinderte eine höhere Niederlage.

Eilenburg Schkeuditz

Reſultate: e I geen Taucha I o:1; Göhren I Gleſien I a
e Lauſick I 4:3. Gleſien3:5. Jugend: h

Arbeiterſchach.

Der vündete Arbeiter-Schachverein a hatte am Sonntag r e e
ach verein

burg mit 1035 :2

rad und rerbund er hat
6. und T. W le Radſportmeiſt
ausgeſch n Berlin ſtatt, undh

gewonnen.

Veranſtaltu dieſesden S alpor Weitbewe
n beteiligen ſich 595 Fah

sner 8. April. (Bz.)

Holzweißig l Sandersdorf I 6:2 (2:2).

Wiede te der vo Rivale Sandersdorf h 5 en en ab
u e rmothte erc Halbzeit überz ig mit er Ueberlegenheit diee kurzen nd e te ſich dasnen auf den Schlußſtand. Sanderedorf will an

eblich Proteſt einlegen. Das ſcheint im 8. Bezirkbei erſtklaſſigen Mannſchaften jetzt Mode zu werden.

Mühlbeck J Holzweißig II 3:4 (2:2).
Mühlbeck Jgd. Holzweißig Jgd. 2:0 (1:0).

Niemegk Il Wolſen I 3:2 (1:2).
Niemegk hat durch dieſen Sieg bewieſen, daß auch

ſie in r kommenden Spielen ein Wörtchen mitzu
reden hat. Faſt mit dem Schlußpfiff gelang es Nie
megk, n Siegestreffer an ihre Fahne zu heften.

Petersroda J Greppin I 0:8 (0:2).
Petersrodas Jdeen, Gruppenmeiſter zu werden,

ind wieder ins ſſer gefallen, denn ſonſt hätte ſie
nicht ſo von Greppin einwickeln laſſen. Jhr

Sturm ſpielte ſehr zerfahren, was Greppin ausnutte.
Das Spiel wurde faſt immer in ihrer Hälfte aus
getragen.

rsroda II Greppin II wurde vom Schieds
rig angepfiffen, da Greppin die Päſſe nicht
mithatte. Bei Petersroda Jgd. WolfenJgd. war etztere nicht angetreten

II 5:1 (8:1h e 3:0 (1:0).e Jgd. 0:10.
Bitterfeld U Brehna l 1:8 (1:2).

Brehna, der kommende Bezirksmeiſter der zweiten

MerſesWege vom Spieifes zu Gaſte. Dat s üſhaſtspio wie von Beere ſee ee D.

Der v Teutf
e Punkt vor Deutſchl

vbe in der w. Welt die n
en; dann waren rennen in der Rütt-Areng. Die Radiſportbundes t

werden eine der größten ſportlichen
res werden. Allein an

Vitterfelder Induſtriebezirk

den um die Meiſterſchaft wird nötig ſein.

rer und Fahrerinnen in r
Weiter ſind 11 Straßen und 3
wettbewerbe

e

Von den BegzirksMänner und
e n techni r Leitung des

wurde beſchlo45 z Sonderen hen zum nreſeſt in Nurn Wo
z Geſe tsturnen am Barvren und Pferbſe
d igen. Die Turner üben am Barren, dieuvnerinnen am Pferd gemeinſam. Die nen
ſind in einer Kreislehrſtunde von mehreren Ri

vauenturnwarten
Kreiſes (A

Süddeutſcher

Verbandsmeiſter angeſehene Weiden enttäuſchte

Der mitteldeutſche Kreis zeigt ſieh in Nürnberg. ger

ernrergrnen demräytt eine Expedition deren m r d für Leicht
athletik unternommen we

r

Allgemeine Rundſchau.

h s t e
klave Siege e 27ad- rot die P erwanderungr des egaumeiſter 3 ten W
enden

a e z: ſüd nn er T r einenſchaft in ſtellte. gn a Tor ne Mae gegen T 2
ipzig waren über SC

und als gnet und gut worden
e iſt ſt Drenete x War Poſeävmelloſes Trikothemd; für Slruetigene
Sofe, ebenfalls ärmelloſes Trikothemd.

Scſiwereutſeoſetifa.

rer iAh
Die

dieſe

h Sperling r twi nen Fekut
en mit

and).
n beſtplacierten N d

e

Schweden.

Johnun Risco war über Porath in
Boſton in Runden nach Punkten ſieg

T n I Gräfenhainichen I 8:1.
Der Be er konnte nur durch einen rmeter den S e et erſtellen.

Annaburg I Bitterfeld 08 I 3:1.

Handball.
VfL. Holzweißig J Körnigk I 10:0 (4:0).

Eckenverhältnis 4:1.
VfL. weilte am Sonntag in Körnigk zum

fälligen Rückſpiel. Unerwarteterweiſe erzielten die
VfL.er, mit 3 Mann Erſatz ſpielend, obiges Reſultat
de i ſpielte ſtändig überlegen. Vereinzelteurchb Se von Körnigk ſcheiterten an der Verteidi

gung oder endigten ſtets im Aus. Leider glänzte der
angeſetzte Schiedsrichter von Köthen mit Abweſen-
heit. Da Körnigk ebenfalls keinen Schiedsri ter
ſtellen konnte, wurde das Spiel mit einſtündiger
Verſpätung unter Leitung eines Holzweißigers aus
getragen.

Reichsbanner Bitterfeld Fichte Wolfen 3:2 (2:1).
Reichsbanner ſpielte dauernd tet Das

Reſultat hätte dem Spielverlauf entſpre her
müſſen. Jedoch gab es bei den rfen

vie
Reinsdorf J Zſchortau I 5:2 (3:2).

Nicht erwartet mußte Zſch. die Segel el ſtreichen. We

Zſch. ſpielte nur mit 8 Mann. Das Spiel war in
der erſten t tt. Beide Tore waren in Bedrängnis. rhüter war auf dem Poſten,auch der Erjarrormann von Zſch. leiſtete Hervorra

gendes. Man dachte nicht an einen Sieg von R.ant 3 Toren Unterſchied. S i fiel Zſch.
direkt aus dem Rahmen. die a ſehrglitſchrig, ſo daß faſt ein der à die Vetannt
ſchaft mit ihm machte. Der eckher (03)

konnte gefallen.

Reinsdorf II 63 Bitterfeld II 8:0 (2:0).
03 holte N mit nur 9 Mann eine derbe Abfuhr.

t Halbzeit fiel die Ueberlegenheit von R. wenigKlaſſe, hatte Bitterfeld weit in der Hand, was
auch das Reſultat ausdrückt.

Sagalegau wurden ußeS men 8 g. t4:1. 99 Me h 4: I. v
Sportfreunde lle 2:2 (1:1).

degau ſpielten: 07 Wittenber Greppin 2:2. 08 hier h
e cherndorf 1:1. n tenh L. Bitte f 1:2. Sande
Der K u La e e en ergegen Sangerhauſen 1:2

rine me den Wie See u eUngarn zu pake, fiel dadu an
53 S Kilorterer

oren).

der Berlin er Wg. Herth z. e Entr e a Tennis- Boruſſia mit

n v Lt. er er— i m
Süddeutſchland mit 3:1 NordHoeuſchlent ſeuß Brandenburg mit 3:1 nach Ver

längevung Weſtdeutſchland.

7

m v en Kojaeh t le i z um vier er
7

in den 100
S J e 52 et m toten n a

einer Zeit von 1:01,8. Budig (Köln) gewann die200 Meter Bruſt in 2:56. Die 200 Meter Freiſtil
holte ſich der Kölner Wolf in 2:32,8. Pa
wann die achtmal 50-MeterStaffel in 4:00,2 vor
Barmen. Das Waſſerballſpiel n Barmen e
ſern Paris. Die erſte t der Weſtdeutchen gewann 11:7, die weite r

Wwy

ma L den Ländernnſchaften von er er m re
endete 3:0 für Oeſterreich. Die Ztaliener zeigten

rohes Spiel. r wundert darüber
7

9 der a HandbalkmeiſterS ch a S au vagen: Meiſten
Freital

r
z 5:4. Sr e Dres

Dresden 96 Magdeburg

7

ernfahrt Berlin Cottbus Bedeen
ſſe A Hoffmann (Berlin) in 9:55

7

Motorradrennen der Targa Florio insten der Deutſche Köppen aufſiegteBWMV. in der Koſe bis 500 Kubikzentimeter. Er

fuhr die 324 Kilometer in 5:23:38,2.

Die
wann in



J. Sanſiis Entwicun r et em.Wer r W e e e
itat rn und R er 1928 im Urde rer ch TrSolidarität“ e eaus. Die Zahl der eichen, de Vealrere

rt L dte wurden ſchließlich noch 2888,17
waren 245 5 ter n r u rüber 215 807 im Vorjahre e u lmee e un de r e m
unter 18 Jahren, die iſährigenfforderte 34 677,15 Mk.
Bundesmitglieder beträ 7 378. Die-radfa e ſi ung dieſer ſehr ſchöne E s m r menen 75 Mk. an diein die uft Der e n hre Andere kleine
i a im e ort n agt n Gwelwen i8 an des Jahres waren S edlen den. Die

üle n den in zur Genüge, daß „Solida tät“ allene eeeaeeereeeeeeeeeneeeebühr rlich einer Mark Die ſportlichen Erfolge des Bundesnete r derer ehe tungsvoll. So wurden u. dieen e615 8 Mt. w. t und die Reiche z i J e warel erhielt der Vund 13 Wir 2 ligleiten abgeſehen, ein Erfolg

Verwe n e edruck kommt. Die Bunde angegl iederte F ag rt wird, erfo e h aus S hatte im vergange139 535, An un all wurden in einen Geſamtumſagtz von rund zwe
ällen w t in 1011 h v e rn gegen 1927rn r tage Fahr griſchauf hergeſtellten Räderndi M. re See e eaelneſchlnen und d Einrcter
5 S ne Le 14 7 e e r die wer Pflege des ſportlichen gJe edem Betriebesein Bild der T ehe vor Jan zn her. Gaue wurden zur notwendigen Er hen ſein. et ce h 4 4Erholungsheime der Arbe tnehmerſchant. d e i nnen eltre o o 7Die i i t „Naſim ſprung für Damen auf. Dieſe Leiſtung 7 orer in von Jean 38 tſuaße hat ſett thren Proſpelt für die dies eilte Bee a h Wie gar cena upinen, 9 9 2jährige Saiſon herausgebracht. Der Proſpekt Dac See Goſen m gen 18 e mit er i 1415 Sekabel rhat eine gediegene, inhaltsreiche Aufmachung. Die Di e Senke iſt gleichfalls Weltrekord. Die Alte e t komb. e Rapstuchen

Genoſſenſchaft beſitzt zurzeit 7 Ferien und 6 Wan e er von Frl. HäubleinElber S 7 R cderheime. 7 inmitten prächtiger Hochwälder Thä feld mit Ken gehalten 2 echt ca
15 Uhr e 989ringens, 2 in idylliſcher Heidegegend, 1 im märkiſchen

Seengebiet, 1 in den Wäldern des Vogtländiſchen

und 1 im Oſterzgebirge, 1 im Leinawalde bei Alten nburg (Thür.). Die Heime, die nur durch tat e find S e S Welt chl
kräftige Unterſtützung der deutſchen freien Arbeit ſelen r v

nehmerbewegung geſchaffen werden konnten, ſollen et Be ä St

Stätten ſein, in denen ſich gleichgeſinnte Menſchen vezuk. nennen
ſinden, um, losgelöſt vom körper- und nervenver a T den 10. April gar pur in ſts Hof ſendebrauchenden Daſeinskampfe, kürzere oder längere i S r hat vom 14. April bis auf Widerruf r Alles n erſcheinen.
Zeit auszuſpannen in geſunder, reiner Luft in land en d en Das Auswahlſpiel eſchaftlich reizvollen Gegenden. Die Preiſe ſind und Fichte lah wird L. n nntgegeben t c e 823 ten v n
auch für den wenig Bemittelten als erſchwinglich zu Adolf Werge, Schiriobmann. die r. erbezeichnen. t e un SeeProſpekte ſtehen auf Anfordern gern zur Verfü r h h r u ist eturnwart. eſſen. e

v

gung. Anfragen wolle man Rückporto beilegen.

Die hre e e h Sie S nicht hörte ernſt und S
eden Schritt müſſen. möchte en Alle e waren verklungefen, daß Sie Fran erreichen.“ eine böſe, feindli el heit v ſich

te Anneberte zu fühlen, unheimlich vor r Aber ſieh Se e daß etwas gar andere ſeinen Worten ſtand. Bangen vor der en V peit nicht

li W i Alle r till. Sie dieie verheimlichen r Sie fürchten ger he e r e
e als ſei es eRoman von Sia Lobold- Weygan di

16] Naqhdrue verdoten Innere Sie Perl z Jn Zone
Er wehrte den Gedanken ab. Namen! Sieh d ch deinen Jungen an, Mutter!
„Das wird ſchon alles werden. Jch ver in der ehabe

Pprochen Jhnen en, Sie bei der ani gugr mein e Dieſe We bra rau Gades ſchwachen „Nun gut. Alſo, Sie müſſen von jetzt ab jungen Mädel er a ür ſtand und ſie mit

Ganz verklärt ſah ſie zu ihm auf, ſo u ſi Ge „Warum muß ich Anneberte fand keinen „Grüß Gott, mann. Jch r BeIrgend etwas Tolles hätte er jetzt tun mögen. Aber dine ſegte u d r Sinn in ſeinen Worten. er. aus N T
„Warum? Wir komm Das Wort „Couſine“ gab n in ErreguReden wir gett ni h mehr dargbe bri berte nicht in der zerriſſenen Kloſterſchülerinnen mmen nach r y ringe Sie a ein

das alles in Ord t me r. Jch bringe tracht aus dem uſe gehen laſſen. Schuhe fanden rerin, mache Sie mit un Zün nſtlerinnen de ewicht. Vor Jahre e ſie ja ſolchalles in Ordnung.“ ſich auch, die Hilde nicht mehr tragen konnte. bekannt. Was meinen Sie vo wie da eine dent e in Shterſog e hie r in4 Am nächſten Vormittag brachte ein Wagen die man hnotdürftig ausgeſtattete Anneberte mit ihrem Be tuſ und reden wird Wien eine in LonnAm De hatte Hans Gade eine lange Unter her ma Wenn h o meinen Sie das. Ich werde mir rung S s e Anneberte et freundlich,

redung on nichts na ſagen laſſen.“ e ie Ha„Du nimmſt eine große Verantwortung Währenddem fuhr Vater Gade zur Oberin und o Sie ſind die Co von unſereme e uchen

n en e ens Mädchen kann ſchließlich einmal auf einen S
lange man noch nichts iſt, nichts zu ſagen hat und raten liebe Frau Hegemann. Das kleine Fräulein

nun hereinfallen, und gerade die ehrlichſten un och ſahen die beiden jungen Menſchen nur einen Wer aus ein in dem großen Wurf war iſt en ſechzehn Jahre alt und will Schauſpielerin

Er wollte die Hand heben, etwas ent Ge
gen ieß W W kommen.itte e, en Sie es mir, auch wenn es Die Wirtin de ein wenig verwundert
etwas Schlimmes iſt. Ich habe keine Furcht dareingeſchaut, z ber unge an ſner mit einem

muß, ſola ißt es ſtillhalten, mit den Wöl werdeh e gehen. Denk' doch nur, wie es e wer e e dal un geogel warhen ſt W ie erſt eine berühmte Kürſtle ne z
dechratem Kopf ſaß Hans Gade ſeiner lang r e e g n Menſchen ruhig Jhre rung darüber zu ergehen, daß ein ſo hleines Mäd

e ihm vie ein u er We n, Anneberte ganz in a a un mee 5 wieder Dummheiten s ſein ine e acht le
Kufen klangen. m nd, als ob große Entſchlü J auſ „Sar nicht. kleine Anneberte. Aſe nun noch Geſicht gewann ihr nütterliches Dinge„Jch werde ſie nicht aus den Augen laſſen, bis danten. Ein wen See J thrie gans ecnſthaſt. Io wi nicht. daß die Men be

„Wiſſen Sie, Fräulein Anneberte, mir ſchen hinter uns z Huweng en und ſich é Wieines Fräulein, nur nicht 2 am erſten

ſie ganz feſt und ſicher eigenen Füßen ſteht. iGlaubſt du denn wirkli daß es Leſer da einen Plan ausgedacht. Sie brauchen nicht gleich zuflüſtern, Sie n, na ja alſo Sie wären den Mut rigen ewäre, wenn man be ter b aritereeek e „ja“ oder „nein“ zu ſagen. So etwas ſoll m T mein Verhältnis, meine Geiebtel rr Kapellmeiſter hat ja mit z
Und wenn man ſie in einer Zelle anbinden würde, lieber erſt mal gründlich durch den Kopf Da war es endlich geſagt. Flammrot ſtand eine ahren ſchon weit Sebrecht

u Wtigz taherde Tienng mathtz An t e ni e e Anne in Anneberte hihen nicht erſt recht einem Lumpen in die zerte unruhig Er ſeh das nicht wet ganz dei dem ſeinen gä wen u oben en en n ſagte Danc, und führte ſie in ſein Ar
Frau Gades W h e inehr was er ihr un ſagen wollte. ſichtbaren er, der nach ihrem guten Namen beitszimmer.
e I n e mehr um ihren ar ſo einfach müſſen Sie ſich r Weg nun greifen wollte. wie ſchön du wohnſt, wie t Se. zum ſetzte er ſich doch nicht vorſtellen. Es wird Entt n r „Das ſoll mal einer tun! So was ſoll einer Ausen tten unendlich r zu e de

n e a rn ein? Ganz eigene Ge Jngendtie in denen man an keine H keine e war Fr
Nun aber fand Anneberte in Vater Gade einen

neuen Helfer. Der alte Herr nährte ſeinen etpas
eitlen Bürgerſtolz an den Erfolgen ſeines Aelteſten,
der in ſo jungen Ihren ſchon ein ſo nanhafter Meine Eltern wollten e uerſt einen auf
e r. en wir einem en Wiener Kaufhauſe als Lehrlin r en laſſen ſich den Mund nicht zubinddenn vlel, wie 3 in der Welt. Das r meine e e ich nicht. Jeden Abend drei vier darum möchte ich n gewiſſes Anre z bare hat Lien x e a ar von w

der Hans doch Wenn er meint, Stunden ntag für Sonntag von früh bisldas es mir erleichtert, federzeit für Sie eintreten

e machte ſich los und würde davonlaufen. Und us ſolchen Worten wuchs in Anneberte neue

mehr

es auch ſo ergangen, dem beiß aufwaller Hufchende Schatten ichen e ſo rebelliſch tobte. Dann griff er nach ihrem en Se Neugier ſtellte hunderterlei J

V
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Srhä aufgefunden. Artern. 74 der KPD.Ah r e nun wurde hier 77 ditgn Kommuniſten mit ihrer herrlichen
dem gen hnung erhängt auf n in Aufregung. Jedem vernünftigen
gefunden. Da en e leidend war, iſt anzunehmen, n die Quiekerei der R r
daß er die Tat in geiſtiger Umnachtung getan r on zum heraus. Man iſt ſi t imBedra. Gemeindevertreterſitzung. en e e e e der

ſeit einen Jahre man d nämlich ganze acht Mann) aus Artern einenvon einer dieſen r e tſtaat machen wollen, oder ob die KPD. mit
ng der Gemeindevertreter. Es hatte den An T und Poſaunenſchall begraben werdenne ob di Gemeinde e Gutsbezirk ein el der denn a e e

worden wäre u ie e von dort auswürden. Doch iſt er Gutsbezirk in nicht zu ſehen ſind. r ſind die W

Herr Hertzog binterlaßt ein n Andenken
mit
die Gemeinde über en, der Schulverband ſomit ſtorbena De h nd amtiert bis zu auf, r auch ſtimmen mag. Den Herren paßtgeeäheh unter den S des er en Lehrere gar t i mit ſolchem gewöhnlichen

Bei uns ta aber ein andererd ne e hre WertenWer in den letzten We h ishriger Tätigkeit in dieſem Betriebe auf der S herumzulottern. äft iſt Ger u t re Nieren I gerwren, die ſich mit ren men mer re r e 8 Wenn x re „Leipziger l. L weg.e Le un de ung n e der Zeit n daß er öfter ge e l ſind, die verbreitet müſſen, getan4 a fernzubleiben. ſern unverſtandade e wird's doch. Trägt es doch dazu bei, den Kapitalis-
bezahlen. mus zu vernichten. Hier ſieht man den zumagen, immel ſtinkenden un der n und debelü wungen wareine wirkliche Größe ür die Luhres ge en al rei a t, wie bei Linde3 Daß dem nicht ſo iſt, ſollen folgende der h a a e. tsgericht S e S der Rennen dern c

n beſtätigen. au t ne de läuft ſich auf 44 000 M. h ins den ihr h ihrer r
dem de u reien“ der nun werden es dieurch Betreiben des Oberbürgermeiſters Hertzogantlg a noch rund 80009 Mt. an noch verblendeten Arbeiter in Artern endlich merken,

wurden die ſtädtiſchen erke in einen ſſene tellu oder bringen wären. Darin liegt das vom Rittergutganſmänniſchen de mgewandelt und den Zahlung einer n Z. r r u erwerbende Baugelände an der Brauns c die KPD. nur dadurch ihre Sünden verdeckenadtverordneten das Kontrer t über die Werk t W vent die Sie Mee zu dorfer e zum Preiſe von 2700 Mk. entlich die ſie am Proletariat begangen hat und nochentzogen. Jn der Werksve m ſaßen tet r e Der Magiſtrat Worr behalten r Schulbaufrage die etwas und jeden Tag aufs neue begeht

zwei Vertreter der Arbeite t, m La r richt Berufung zegen ilig denenden rtreter die Mehrheit denn Wege
rſchaf das Urteil des M e Arbeitsgerichtes ein. die Herren Landwirte Hindorf und Röder würden Bäume ſtatt Brot

von der Mehrheit der bür Vertreter Auch hier hatte der trat keinen S dieſam l m alles hintertreiben. Ab 1. April d.bei den Verenee wete n tsausſchuß- Berufung Jkkee g d 9 wurde Scene Bodenpolitik der Grundbeſiter.
wurden ſizun Nur d Merſeb h n W und Flaſchenbier in von 7 Pro Wie bekanntgegeben wird, beabſichtigt die FürſtWie ſteht es nun mit den ſtädtiſchen Werken? et ig be d n t er n dorſoher tn den e tie a e rn en a u derw. rken? anderweitig Arbeit gefunden hat, auf 1756 Mi e meindevorſteher in den nen rtſchaften J tenſtämmen zu beginnen. Auch Privat

S ge F v orerſt ein mit dem zurückgeſetzt. ihren Behörden beſondere Anweiſung I We d Jahre wieder 20 000 FichS de Reihe c l peer Wer Meng Wiener de be u beteeer rer ren ne vungen öffen anntzumaHhen, damit der n z er er dem e rWerke veden, gand das Merſeburger Werk immer Vortrag vei er S. Se un gerheit enehe Wi die Sivun- ha n diente und a gute Erträge
roſig da; da ſorgte ſchon die Preſſeſtelle des be t e. Da aber augenblicklich zu den geforderMagiſtrats. u e Merſeburger Waſſentett e Dienstag abend 20 Uhr t. Redakteur ſagen mit men e n Preiſen niemhd uand win,

Wielepp (Halle) vor den itgliedern er Kreisund Keſclaioge, die m r Valger. m g- an Kann Kreis Sangerhauſen n e ne e e hS ergänzt wurde. e reits r r s r im Wirtſchaftsleben“. Volkswirt n ſra en den damit nur ja nichtre alt. Vom Waſſerwe e r Stadt uch wird erwartet. Auch erwachfene Famngerfianusen Fteacit) der gen Geldbeutel zu kurz kommt.eigeno oſſen ſind willkommen. waheſcheinn volkswirtſchaftliAus dem r Teil der e u mit der ſene Kreiſe nach der ber nur ein Rohrnez bis zum Waſſerturm. Martin Anderſen. Vezs Die Mitglieder des Reichsbanners Schwa ben

e e eo gen not m fand im Ga m heiteren RotGold hatten am Frei end en niſſe Deutſchlands beſſernſein, iſt die Stadt a ohne Blick“ der künſtleriſche Unte ehe der e e“ e Vortrag d. wollen. Jn ger Angelegenheit müßte doch dieie das bei einer Merſeburger Gruppe der „Büchergilde Gutenberg“ en Kern (Halle) über den internationalen en noch ein Wörtchen mitzureden haben.

Feuersgefahr auswirken wird kann ch jeder ſelbſt ſtatt. Mu un r und Frauenchöre des Röſſe Faſciemu zu hören und um einige t
vorſtellen. Auf Grund der Waſſere e iſt es r e e in den Dienſt Angele en T regeln. Der Vortra ſchil Kreis Delitzſch
e Wer de a z 5 h d n m x derte zun ſto ne do r Leipzig ach eindru er klarer Programmz tadt nur bis Stunden beim z einige Rezitationen und nahm dann nach einem der Wie m Zu was die e r aber Cifemn burg
betrieb ve pwgt we dann. Wie die Stad r Veehi das Wort zu r Vortrag über den r v verſchweige de r vamme Wie d ihre

t, u der Einwohnerſchaft Dichter Martin AnderſenNexö. Jn Deutſchland iſt eiſten. Wenn in den en rn die un Farben.
bie während r Martin AnderſenNexö der Arbeiterſchaft viel ſaß r tionen keine guten Hin Stoll aus Fürſtenwalde hielt

nü v wenig bekannt; ſein iſt es, wie das derniſſe i rwinden hätten, r W ihr am Freitag in der „Stadthalle“ in einer Reichsriode zut g. viel u ein im erſ n 8 vieler re der ſogensnnien intellek e ehe nſionsdvang. n bannerverſammlung einen Vortrag über obenge-s bis o Millimeter. Arbeiten an c e entdeckt zu werden. rei uns der Beweis e daß nanntes Thema. 33 ſeinen Au ungen betonte

t in W e Fällen
Feie haft viel zu ſagen Deshalb unüber e Experimentpolitik republikaniſcherer, daß die Republik die heute einzig mö i

ehe es e ihn der deut Wiewin die v dem Faſcismus rwaſſer gebe. Die Siaatsform ſei. Deshalb müſſe auch das neue S
r S in bän c r en ſchen Arbeiterſcha n n der inter ger get Organiſation Be and, bol dieſer neuen Staatsform allgemein anerkannt

c den Handwerkern durchgeführt hat. gehe Arha erſchaft wer i der r e e r Ja b isher n gar F e e n
große ngerſcha unden indem ſie dur einen „g einſt die Farben für it un ittung, ſie ſinin den en h Lehhels t. m Arbeiter Wie An P Aus J des ebenten ernteten denſes auch heute. Die ge bin müſſe daher noch vie

e e h e Veſſal der de2 n e e aiht. die. bie lebt noch V denn Katterchen S non erſte gaſ n e en

e u re dicht dir ſind ſogar auch ab wut l d Gildenbücher wurde viel be-kenbericht über das erſte Quartal 1929 e n den Schulen, ſo betonte der Redner, würde der

ündung einer Gruppe Röſſen eine erfreuliche Stabilität der Kaſſe und gab kei neuen Fahne noch nicht die gebührende Ehrung zu
r Gilde wurde vollzogen. Der Buchdrucker Williſnen r zu irgendwelchen Beanſtandungen. teil. Auch die Landbevölkerung ſei noch ſehr repuw. iſt nunmehr erklärlich, warum bei mitunter i. ling hnhofſtraße 29) wurde zum Leiter Uniformfrage wurde auch fernerhin offen blikfeindlich. Der Redner ſchloß mit dem Aufruf

geringfügigen Arbeiten ganze e e e derſelben beſtimmt; daſeloſt können weitere Bei z en, trotzdem der te Einheitsanzug un eſteigerter Aktivität in der Mitarbeit an dem
werden müſſen. ntritte angemeldet werden. te hre e der jungen Republik. Seine Ausführungen

e e el n Sr erman daran ermeſſen, daß, war am ſeinen A Zeug arkt auf dem Neumarkt hat heute einer längeren ſachlichen Kritik unterworfen. er o um SNdthanshaltsp lan für das
lie

2

enommen. Die Buden ſind bis Mittein rant geöffnet wird, die w J gjahr t vom 5. bie einſchließlichng ohne iſt. och mittag für den Verkauf geöffnet. Der Anfall des Millionen Autos. t aſe Jahres im Rechnungsamt, Rathaus,
e d r h zun Eereitt eine Zweckverband LeunaRöſſen. e e e a dere der Dienſten zur Linſtche

v e ung h wen einer Verfügu m ahee We Pik beſetztes n mit 80 n Die Aufnahme der 1929 ſchulEs dnnitgeß Der finden auch in d wieder digkeit gegen einen Baum en e e ſt werdenden Schulanfänger der vengdelerheißt immer, 7 r n Zu r e der Verſteigerung J Fioſtertobee onkuremeſ 2 findet Donnerstag, den 11. April, 10 Uhr, in dendazu haben wir kein Geld. ſtatt. Die Amnewun zu r kamen, wurden auf die Straße geſchleudert v hie ſtatt, in denen ſie angemeldet worben ſind.
5 ermä er Preiſe von 2 M dern ſchwer verletzt. Ein Pelet Wertpapiere im Betvag

Dabei führen die ſtädtiſchen Werke zehn Prozent hig zum daun 1929 im Ratheut de bon einer Million, das ſie mit ſich führten, c Ein ſchwieriger Transport einer LanzLokomobile
der als Miete an die Stadt ab. verbandes zu olgen. Dieſer ermäßigte 75 im hohen Bogen auf f die Straße, wurde aber von von 230 ntner vom Bahnho e die en
e e e j u n Pleegt r e m Jwefung am 15. Juni o Gel. den g. per e der Stein (an en er Kanapeit rttung Bei allen mag dem 1. Juni 1929 beantrag h r S wagen der Tiefbaufirma Römer zuſammen. da. dem

der teuer, dere
Die ſcadtrſ hen T 2 e als melkende hen i rein e und w. en n o e See Transport na Beſtimmungsort, dem Neu

n der dürfte bau der Maſchinenfabrik Karl Lucee, die iter empfohlen a el ſeine an. ehe wurde, erhielt der r aſchinen von Karl Lucke, die inu h die e rechtzeitig zur Jmpfung anzumelde rn fa r Körperveblehung 300 Se n J v e n
nnung dem etwa 60 Meter entfernt liegendene e O tli Nähſtub m Der Woten ee der ſag wit r W i S eng Das Auts ber dem Eborund e W Wer eher Kranke auf

übergebenen (30 neue Weh r Beim Du s Kyfſhäuſers wollte das Auto Rollen ſtattfinden muß.
Für die W u F7 der verlängerten lerſtraße n eines höheren Reihen aus Halle auf der 7ten des ehe We öffentliche Nah Höhe das Kyffhäuſerhotel anſteuern. Auf der Zu Vom Pferde geſchlagen.

c war e S S e Frralerden alſo ſt S wo 7 deren Leitung in durch fahrtsſtraße zum Hotel, die links einen ſteilen und Hier e L För r An

u erde demröße. 8 f. daher berufenen tiefen ng hat, verlor der Chauffeur plötzlich die eines P dermaßenAtheeſte n ne die e de vi nden liegt. in ven Benutzun Fu owte Gewalt über den großen SechszhlinderHor wagen. ſin die Seite und vor den Kopf geſchlagen daß er
in der Lage ſind, di u r ſtädtiſchen Weſt Seſhnegme zu den von z z An Der Wagen fuhr zwe eine um und raſte ge in ein Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

a dehien leit t dadurch u ie ne en Abhang zu. GlückS a haben er S e a n e Leipziger Reuisgkeiten.
derartig eIſt das ſoziales Verſtändnis? e e hen S e r der Saerteil ſchwere kKber Lem Der Schlachthoffkandal.

Auto in dieIm Betrieb erkrankt und dann auf die Straße Zrfeg n T e den e W Se wnergeſeßt. Wie die Stadt Merſeburg mit ihren e e en n van gen d und ſo am Abſturz Bee et de reiben z
Arbeitern umgeht. tiſche le m vo n v in en i t Winden wurde das Fahrzeug auf die S n Angeſtellten z C r e hat.

t wen aße zurückgezogen. chwer tuberku rüſe weggeworfenSor d en r e h er v r Und das ketreffende Tier als geſund e
am Sonnabend eine Sache Au oll er vonein bezeichnendes Licht auf b n nd e w Artern. Pauſli gle Spree Bern das r Wien erkrankten Feile n

täMerſeburg wirft. r ler tralverband der Jnvaliden. Geſtern nachv de 2 etlten des in Kreis Querfurt u. umgebuns nie den der Zeit werkend der Jhalten herausdagen ſaſfen und die Tiere Lis geſum ſre
wurde von dem Magiſtrat 7 Sehlen ſt ſnee ehe ſeiner r e e Heipziger Zeitung“ wiſſen wil,J NeueWint und e wal e er Es iſt immer kein Seld da. ren ſollte In dige Verſemnlung audien die un ſogar Schiebungen n ecrite

ens den Betrieb des Gaswerkes erſchwerte. ten Unsban der Wendel W rlitt an Nierenbeſchwerden, die er durch Zum abgelehn Straße ommuniſten ihren Tag arg a e e 23 S en mn tte. ſtein tion der iden zu PaltenDur e en Betr eket re Ueber den Ausbau der Straße Wendelſtein ein d. V den ausgeſchloſſenen Pann (Sanau nterſtützung man bei den wegg
J dieſem anerkannt. Die Stadt M erſeburg Memleben wird nun ſchon bald vier hnte S zu dieſer Verſammlung beſtellt, und mäßigkeiten rechnen konnte.

hre Entlaſſung e Dem S s Vom Kreiſe i urt die Pauli war auch erſchienen. Mit welcher re heit r ungen u ſiche enen, in r anderen ſtädtiſchen ittel für den Ausbau des oweit er zum dieſe Leute iauten d die Mehrheit der Mitglieder der Sanitäts es
Wer beſchäftigt rden, wo er nicht durch die Kreiſe weriurt hört, bereitge S worden. Der vergewaltigen zu können geht aus der Tatſache her en Dr. Quei er a der ſelbſt nicht
Einwirku n r Ofens erkranken Kreistag des u s Eckartsberga hi n hat den vor, daß Leinige nicht Mitglied des Zentralverban frei von e re v ſoll. Wegen ſe x
wurde nicht R tragen. Der Erkrankte Ausbau ſeines h geh wegen zudes der Jnvaliden iſt. Es muß anertannt verden, n Alters e h nicht diewurde rn ur 5 We Bad v ge hoher Koſten, dafür er aber den ren der daß der gen Sinn der Mitglieder den Sieg da um gain r nnen. Als
wo feſtgeſtellt wurde, daß er ſich gr. Strecke Weh ch zugeſtimmt. r denn von 8 erſchienenen Mitſſe er am 1. en Poſten eineiner Tage i im Kreis Eckartsberga herrſcht bekanntlich der rn n rund 60 die Verſammlung verlaſſen. m ſp ie Se die r
C er n hen haben Gro rdbeſit, und dieſer hat für kulturelle Zwede r werden in der nächſten Nummer auf dieſe Ver 1925 begonnen haben ſollen, ih

kann. Tatſächlich waren bei erſt nie haben.ſammlung zurückkommen.
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J a Te Auch die Eiſenbahner im Beziek Halle zum Streik bereit

igen Sonntag alken xne Wlgſhaftgerznminng dee Sonngretns t e ine e ine wennglenrechnen e e en a ſtheintelle r uden und kland 1 n er d Leltieberes n Zinſerling re n e enee e WeinStellungnahme zu den T nommen. Er wies in ſeinen ngeſchr chtigen n r dieDer Betriebsratsvorſitzende mitt a der Situation, in dem ſich di en Reichs M zum nd einer Auseinen Bericht über die Tätigkeit de usſchuſſes im gen al de nleiter des Einheitsverbandes mit ihren e eh Jahre und zeigte dabei, wie in täg- er cklich, daß ſ mit größtem Ernſt u und für ſich wäre ein ſolches Tun
licher Kleinavrbeit T n er e Wuſeen n an ben drue. d r Ei t o dann, wenn in dinSe re aus. Deſto mehr fert In nen Arbeitska eintreten; daß ſie a erſ ſten gewerrſg erörtert würde, wieſoebrauch machen wer e en tagen len. de ehentse e en tſcheidung ängend ift e n e an

u ogar moe henen umgehend r wagen. Gemeint ſind dae t i Setge der
ren. Jede Ve der aſten, die als r r te den o u genug e h e ieiter wer ter allein

Streikvorbereitungen in ihren o n r e er Vroſe e dic unter

wurden Di vom erenten be durch das verantwortungsl Verhalten der r
t t da tü a e ge vom r bahnverwaltung gezwungen ſind, in einen Wirt

PD.-Politik. Jm en e das ſchaftskampf einzutreten, wenn es nicht gelingt auf
chußmitglied Walther, r Pratt u Ar dem Wege der erhandiu ſegne berechtigten ForSir geleiſtet werden muß. ederungen ne zu en. Wernherlebhafter Zuſtimmung der ammelten darauf hinn der Diskuſ on wurde die Tätigkeit des Ve weiſen, daß trotz des provokatoriſchen Verhaltens der

triebsrates einer ſachlichen Kritik unterzogen, wo e die Organiſationen es nohr an tt zum m zu t a mals verſuchen, den Kampf zu vermeiden, um auf u auf gewert(gaſt en die c St en r ak
S en werden. s a dem Se hapb mar ne nezeennung ihrer be-yy Her ehe Dezember 1924 auf rDigkaſſioneredner darauf nſrechtigten e T die Ausfüh- alle politiſ uertreibereien aufs a 1. 1928 en auf 293 aktive Mit

in en heitere di annſen des Relerenten Die Auffaſſung der KonfeſſHärſſte n weiſen Rur den An olieder ein Jnvelide e e. n an do wohlS t beſeſſen ha ter er die re weg y ma weifungen der Verbandsinſtanzen iſt n etwa ſagen, die Bergarbeiter unverant
t wurde, warum man dieſe M re geſegt ler net r Riehene däehger mem Folge zu leiſten.“ wortlich um ne gemacht werden, Je e h i. en itſ Tie am Sonntag, dem 7. April, in Falkenberg deren hre n ali en er n r cent

3 e ver Die h da e enle ten aus den Folgeaus flüchten zu kommen. Insbeſondere ver tagenden des we unbequemen Di immer wieder der Sie utſchlands im Rei

nweis zu tragen. Sollte die Je perauf part tiſche Vorkomm tionsbezirk e haben in eingehenden gen Dur d

a d r rühſt mich e e r h v nnnge Edrangsneh e ehe er e eheo zu i e r r e r am April n nen. z. B. folgende Jet ar T en Begzirks ren e eit T im Kaltvergvan:Saliß keit, c als er am a See e Wange Belegfchaſtegiſfern
über e werde nnbliehuns ab 30 932n ließ, nur wenige r dieſe 88 000ng buchen ne evgr l 38 997t e e e tet nnicht hindern, im „Klaſſenkampf“ Wn einem hre aſſen. 20 931t l

großen Erfolg zu ſprechen. Die Not in 21 832

Dieſe Verſammlung war der a einer iſt außerordentlich Jahresleiſtung pro Kopf der Belegſchaft:Reihe von Verſammlungen, die vom Betriebsrat, immer ſchwieriger.e ſeween We hter Leunabelegſchaft ein müſſen Tee des Perſonals zts dberufen war. Der Verlauf di en n
deren außerordentlich war endeſe nung der von den T nſomit e le r ren S. Der Rationaliſierungsſchrecken

1922 12 955 448, 08

im Konſumverein WeißenfelsNaumburg. 192 s 420 604 38Am Mittwoch und Donnerstag voriger Woche er 54 I 1926 12 255 117,44r W a en T 1926 10 998 733, 50verein aumbun Reſte n h enden Was das Zentralorgan der ruſſiſchen Gewerkſchaften zu berichten weiß

z 2 2 S

10927 i 898 72226
chüre, die von a rgehabt, da der Betriebsrat zwei Mitglieder in den Wie und warum Metallarbeitern Akkordſätze verkürzt werden e n unter den ArbeiternAufſichtsrat entſendet. Seit Jahren waren die Be e den die t es, daß die dort v entlichten

triebsratsmitglieder im Aufſichtsrat Kommuniſten Jn der kürzlich abgehaltenen Plenartagungſzielt und ſchon werden die Akkordſätze
Sie übten dort einen entſcheidenden Einfluß inſdes Zentralvorſtandes des ruſſiſchen Metallarbeiter ſtellenweiſe ohne jede Grenze herunter
der Richtung der genofſenſchaftſhä-verbandes wurde der Stand der Rationaliſierungs-gedrückt. Das geht bis zu unerhörten
digenden kommuniſtiſchen Parteipo-ſarbeiten in der Metallinduſtrie erörtert. Einer Mißſtänden. Jn Dnujepropetrowſt will man
litik. Die KPD. war ſich immer der Bedeutung Darſtellung des „Trud“ Nr. 50) entnehmen in einem Betriebe die Martingießerei rationaliſieren,
der Betriebsratswahlen bewußt. Schlimmſter Ter wir hierüber folgendes: indem man vor dem Hochofen eine mechaniſche en in der aft nur aus demror mußte der KPD. genchme Ergebniſſe bringen. Der Zentralvorſtand der Metallarbeiter hat in Hebevorrichtung aufſtellt. Der Hebekran wird Grunde ſo hoch ſind, en e te e
Bei der Wahl im vergangenen J mußten die 24 Betrieben Erhebungen angeſtellt. Die Er zwar erſt in einem halben Jahre fertig ſein, aber werden. Die Urſachen der
Arbeiter und Verkäuferinnen nach der Wahl den hebungen haben gezeigt, daß die Wirtſchaftsorgane die Akkordſätze ſind jetzt ſchon herabgeſetzt worden! r Generation der Bergarbeiter
Stimmzettel der SP.-Liſte vorzeigen. Dam:t oarſ nicht einmal wiſſen, was bei ihnen auf dem Ge Die Wirtſchaftsorgane verlezen auch ganz offenen von u ten en aufgede
vor den KP., Temokraten“ das Wahlgeheimnis ge biete der Rationalifierung gemacht wird Die das Geſetz über die Gewährung von Uebergangs Haus Her rücſichtele enbrochen. Dieſes Jahr war von vornherein Vor Rationaliſierung wird bis jetzt nur in be- entſchädigungen bei durch die Rationaliſierung t s e a Raſch e die
kehrung getroffen, daß ſich ſolche Vorgänge nigtſſchränktem Umfang durchgeführt. Ihre Baſis kedingten Entlaſfungen, indem ſie ſolche Ent Nuhte demnes der perretede W micht ſolwiederholen konnten. Nachdem alſo der kommuniſti- müßte vor allem die Ausweriung aller aus laſſungen als zuläſſigen Perſonalabban n e r W o
rer v alen iſt, ergibt ſih ein ganz an ländiſchen Erfahrung ſowie der Erfahrungen Die Arbeiter ſind in ihrer großen Maſſe der Ra hältnis zu anderen Jnduſtrien glänzend w. auch

j

n der Broſchüre aus dem richt der
geſtellt, ſo werden letztere nicht nure n f re ien. Sie werden in die

hinausſchreien, esglatterSchwindel
W wenn die e behauptet, daß die

der wiſſenſchaftlichen Jnſtitute ſein. Aber wenn tionaliſierung gegenüber poſitiv eingeſtellt. an h Sozialve rung der Bergarbeiter Abfindun
Die Betriebsratswahlen in dieſem Jahre hatten in einzelnen Truſts auch einiges getan worden iſt, Aber die Tolpatſchigkeit der Wirtſchaftsorgane zahlen haben, wenn ſie Werke rückſichtslos

folgendes Ergebnis: doch i Schwarz bri i iongli und Arbeiter entlaſſen um an andererArbeiter: W t a der g. in dieſer r t Ken ne wen daß et t n e re n
SPD. 16 Stimmen (1928: 10). Richtung nichts unternommen. Bis jetzt zu verzeichnen, wo die Arbeiter, um ihrem Pro werden, die ſogialen Verpflichtungen ſolter Werte
KPD. 8 Stimmen (1928: 14). iſt nicht einmal der Austauſch der Erfahrungenſte ſt gegen die Rationaliſierung Ausdruck zu zu u tragen

Angeſtellte: zwiſchen den einzelnen Betrieben organiſiert. Rageben, zwar zur Arbeit erſchienen, aber keine Ar Ge dem Ardei
SPD. 35 Stimmen (1928: 23 tionaliſierungsorgane gibt es nur in wenigen beit verrichtet haben; andere haben ſich ſogar zur t in en r van
KPD. 24 Stimmen (1928 3 Betrieben, und ſie arbeiten gewöhnlich ſchlecht Beſchädigung der Maſchinerie hin- des Kalibergbaues nicht größer ſondern inger ge

z es Leute ohne Erfahrungen ſind, die da reißen laſſen. Bekannt ſind auch ſolche Fälle, wo worden. nehmen daß einzelnenDamit hat ſich die Zuſammenſetzung de gzſwirken. die Arbeiter ſich ausrechneten, welche Grati Werksverwaltungen das en ſagt und ſie ſich
Betriebsrates von Grund auf ver Line ſolche Organiſation der Arbeit zerſtörtffikation ihrem Kollegen, der eine techniſche mit den Vetriereräten dar r unterhalten wollen
ſchob en; ſowohl bei den Arbeitern als bei den An das Vertrauen der Arbeiter zur Rationaliſterung. Verbeſſerung erfunden hatte, zuſtand, den frag was zu tun iſt, um Kann verhindern, daß die Knapp

eine vernichtende Niederlage der KP.- Beſonders ſchlimme Wirkungen hat das lichen Betrag ſelbſt aufbrachten und ihn r r ehe ſich in der e
gen! Verhalten der Wirtſchaftsorganeſdem Erfinder ſtifteten mit der Bitie, ache aus im chäftigten ArbeiternDa die beiden BetriebsratsMitglieder, die inſgegenüber der Arbeiterſchaft. Kaum ſeine Erfindung nur ja nicht publik zu machen, ammeyſegt. ne T ten der n der Rei

leben. te dies der Fall ſein, ſo wünden Aufſichtsrat entſandt werden, nunmehr SP. iſt irgendeine Verbeſſerung der Produktion er nur ja nichts zu rationaliſieren wiLeute ſein werden, wird ſich der Aufſichtsrat aus ſchen wir den Verhandlungen vollen Erfolg.
7 SP. Vertretern und nur noch 2 Kommuniſten zu

ſammenſetzen. Die Geſundung geht damit weiter. Rundfunk Programme.Vachtſchichtemzulage in der Metall Sprechende Zahlen e
ten t 12 Uhr: 15önduſtrie. Will die Kalinduſtrie der Knapyſchaſt heifen en

tet mee e m Wie tagen für die Tarifgebiete Heureka! Das Blatt hat ſich gewendet. Die ſchon jemand jemals das Verdienſt de S S ue I e gar hat Freunde gewonnen. Während bis Verſichertenvertreter n den an der le h S e h
rgbauunternehmer alles de t hervorge als es di lericrigt e.r per r e ſhus um die Knappſchaft bei den Bergardeitern Broſchüre n Ausdrüchich e Preſſebericht und Senſenr r ühr: e h

n Siſg aß ontag, dem 8. für kredit bringen, ſcheint es jetzt, als ob die ragginnahme nur um das 3 7 Weg Wche, die Ause e ſterben eig eine beſondere Zu das nteil davon tun wollten. Mittel für das Krankengeld aber, alſo für eine Lei
le Nachtzeit h zeit d Waren t W deutſchland laſſen ſie nämlich an die n Bergbauſſtung, die vollſtändig nur den verſicherien Arbeitern r 4015. nh

und beſchäftigten wweiter eine kleine Broſchüre, betitelt:] zugute kommt, um das 4,2fache ge iſt. Di 4

u Wie Hat i die h h der Sie vertret ſah eng gut geKen eng tekin indent e en m r verbreiten. Jn r wirhgeſe n Wenn e n.
Tarifgebiet Anhalt bis r werden Zahlen aus dem Geſchäftsbericht ig geFreitag, den 12. April be ln e e en Seltrasseinnahmen die. Whereſecher zu h d m n en der Knappf ſt en n für Leiſtungen an Verſicherten ndel Fran

te

Steinſetzer nehmen Schiedsſpruch an. h ä, n wie die Feltehng ſaß ſich doth vie deſer dörrn
chen fol al der us, ihen e e en e erechnet wur t Dr.e e e um ang die träge zu 19heit ven der n F. mit r die Ausgabe f e um das r und Sparkaſſe rächte r a S e r. 2

e angenommen die Geſamtausgaben um das Z,6fache zjugenom Meinung ſind und die auden daß Artikel, wie tn e Kon n
men der in der Deſſen Bergwerkszeitung“ unter dem Beethoven). W 16 W. v.

S y
h e J

n. Werden die hier ang ten n e
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Das Monopol in der Schweiz kann deFrau berufen, daß es niemals rer
igeingekauft hat und daß ſeine Verwal

r niemals höher gw ſindals die Geſchäftskoſten des privaten Getreide
dels. Der Bauernführer Laur ſchätzt den

eberſchuß der Seit chen Getreideverwal
dtung auf 16 Millionen Franken pro Jahr. Die

Antimonopolpropaganda der reidehändler
gibt 8 Millionen Franken zu. Trotz dieſer ſicher
nicht r Ueberſchüſſe konnte dem

uern in der Schweiz für ſein Getreide ein
Ueberpreis gezahlt werden, der
zwiſchen 10 und 20 Franken pro Doppel
zentner lag.
Unter dieſen Umſtänden iſt es verſtändlich,
daß die Bauernſchaft in der Schweiz nachKriegsende gemeinſam mit den Gewertſchaften

und Sozialdemokratiſchen Partei gegen den
Anſturm der Getreidehändler, der Müller, des

und des ganzen Schwamms der
treideſpekulation für die Erhaltung des

Monopols eintrat. Zu den e des Ge-
treidemonopols gehörte merkwürdigerweiſe auch
der Verband ſchweizeriſcher Konſumver
eine. Hier entſchied wohl die bürgerliche
Leitung des genannten Verbandes und nicht das

der Mitglieder. Der Kampf gegen das
nopol wurde vor allem mit dem bekannten

e geführt: das Mo-
nopol ſei, ſo ogen die Monopolgegner, eine ver
kappte Sozialiſierung, der freie Getreidehandel
ei billiger und entſpräche dem demokratiſchen
harakter der Schweiz. Jm Oktober 1921

wurde der Bundesrat von der Bundesverſamm-
lung aufgefordert, die „Kriegsverordnungen
und Kriegsbeſchlüſſe aufzuheben, ſobald es die gebrochen. Die Beute, meiſt Silberzeug, überſtiegNachtarbeit nicht vertragen, kommt in ein
Intereſſen des Landes erlaubten“. Damit be zwar nicht den Wert von zweieinhalbtauſend Mark. Sanatorium. Er wechſelt den Beruf, wird
gann der Kampf um die Frage, ob das Getreide
monopol verſchwinden oder in der Friedens
wirtſchaft verankert werden ſollte. Am 5. De-

ber 1926 kam es zur Volksabſtimmung.
ie Bevölkerung lehnte mit

372 049 gegen 366 507 Stimmen

Wie Oskar Rott
zum Verbrecher wurde

Der Vater im Säuferwahn gestorben Der Junge als tuberkulös von der
Gesellschaft aufgerieben Durch Selbsterhaltungstrieb zum Verbrecher

Vom Verbrechen ins Zuchthaus
x

Er, Oskar Rott, ſtand vor dem Münchener
Schöffengericht: 32jährig, klein und u von

haft im Benehmen. Alles an ihm erinnert eher an

nach Chem
erfährt man teft er nämlich durch Böhmenſwird er geächtet, entlaſſene Strafgefangene

nitz wanderte, ſeiner Geburts und ſind ſein einziger Menſchenumgang. So ſchlittert

ſich damals mit ſeinem Bruder und deſſen Familie Gefängnis zum Zuchthaus. Die Gefangenen
Geſtalt, beſcheiden, zurückhaltend, bei e dem Wohnſitz m Bruders, daß er, der Verfemte, er immer weiter von Straftat zu Straftat, vom
einen Damenſchneider oder einen Friſeurgehilfen, glücklich verſöhnte, und daß ein Vetter, von fürſorge? Es wird ihr in der Oeffentlichkeit
als an einen ſogenannten ſchweren Jungen, als derſder eigenen Not ſchließlich getrieben viel Rühmliches nachgeſagt, aber die Wirklichkeiter in den r längſt geführt wird.

Er gibt alles zu, mehr ſogar, als der Staats
anwalt von ihm behauptet. Als er im Sommer
vorigen Jahres das Zuchthaus verließ, machte er inBerlin e Bekanntſchaft des wiſchen ab

Einbrechers Meſz. Dieſer und ein Dritter,
r in gewiſſen Berliner Lokalen unter dem Namen

„Wienermayx“ bekannt ſein ſoll, luden ihn zu
einem Ausflug nach München ein. Deſſen Reſultat
war, daß am Morgen des 31. Auguſt das Ju we
lier geſchäft Roſenau in der Maximilianſtraße

ihn gegen die ausgeſetzte Belohnung verriet! ſſieht andere Wie 5 vorigen Seege n
z i rde, wandte er an die Fürſorge anDas geſtohlene Silber iſt zum größten Teil e wurde,wieder herbeigeſchafft. Wo der Reſt geblieben iſt, gab n 836 Dre Tr ve t r

will Roit nicht wiſſen. Er ſei leer ausgegangen. P e r s wird r chwocher Kör
Den geheimnisvollen „Wienermax“ kenne er nur ge z Zuchthaus wi e r eine J ke
unter dieſem Spitznamen. Das ſagte auch Meſz in er um äftiger, e S ete er ſich e Per
ſeiner Verhandlung. Vielleicht ſtimmt's; vi t ürſo nicht i hielt er er Mark.
verſiegelt ihnen etwas anderes die Lippen: Soli re n a r75 ann geriet er in die Hände des Meſz'. Sodarität der Außenſeiter wurde er der Juwelendieb Oskar

Hier ſind die Stationen Rotts zum Rott. So formten vererbte unglückliche An
vollſtändig ausgeräumt war. Die nächt-Zuchthaus: Der Vater ſtirbt im Säuferllagen und ſoziale Not ein Schickſal. Der
lichen Beſucher hatten vom Keller aus mit einemſwahnſinn, das Kind kommt tuberkulös zur Menſch wurde zum willenloſen Werkzeug dunkler
modernen Mauerbohrapparat ein Loch in die Decke Welt. Der Junge lernt Konditorei, kann die Mächte.

Der Verteidiger deutet nur auf die
ber ſie waren auf den geringen Ertrag ſchon vor Metallarbeiter. Der gleiche Jammer. Dort war's Schuld hin, die die Geſellſchaft trifft.

bereitet. Meſz hatte ſchon am Nachmittag unter die Nachtarbeit, hier iſt's der Ei er der Das Gericht erkennt auf eine Zuchthaus
einem Vorwand den Laden ausſpioniert und ent-jan der Lunge frißt. Wieder ſte t man ihn insſſtrafe von zwei Jahren und dreitäuſcht konſtatiert, daß die Lache nicht rentabel ſei. Sanatorium. Aus dem Krieg kehrt er mit zerMonaten! Hinter dem Verurteilten ſchließen
Man wollte eben, da man einmal hier war, wenig ſchoſſenem Arm zurück. Die Heimat hat keine ſich wieder die Zuchthaustore. Beim Transport ent
ſtens die Reiſeſpeſen herausbekommen.

Wenige Tage päter wurden Meſz und Rott in Krüppel. Arbeitslos; dem erſten
Arbeit; für Geſunde nicht, el weige denn fürſwiſchte er. Jm Chemnitzer Unte uchungsgefängnis

iebſtahl wurde er beim Feilen am Fenſter ertappt. Jn
die Au echter haltung des Mono Berlin feſtgenommen. Auf dem Transport gelang folgt die erſte Strafe. Gelingt es ihm endlich, unter München entdeckte man in ſeinem Schuh eine kleine
pols ab. Der ſchon oben erwähnte Laur
nannte dieſen Ausgang einen Zufallser-
fol g. Die Fahnenflucht und der Uebertritt
vieler Bauern in das Lager der Monopolgegner
wäre das Reſultat einer igyrelangen und ſyſte
prn Minierarbeit. Man habe in Kreiſen
der Großinduſtrie und des Großkapitals. aber
auch in gewiſſen politiſ Parteien gefunden,
daß der Bauer in der weiz zu al den
de ſei und ſyſtematiſch habe man auf dem

nde das Vertrauen der Bauern zu
ihren Führern und Organiſatio-
nen untergraben.

Die Abſtimmung hatte immerhin den Er
Nähe Bauernführer e Anhängern

nicht mehr trauten; ſchließlich war auch die
Abhängigkeit der Landwirtſchaft
vom Hypothekenkapital und von den
erkrr rediten der Getreide-o ler zu groß, als daß es die Leitung des

nverbandes erneut eine Kraftprobe
undem wirtſchaftlichen Denken und

lo Vorteilen ankommen
laſſen wollte und konnte. Die Bauern erklärten

b, an einer monopolfreien Löſung
der Getreidefrage mitarbeiten zu wollen; ſie
erhielten von Privatwirtſchaft für dieſe
Konzeſſion das zweifelhafte Geſchenk einer
Mahlprämie. Die neue Re elung wurde
dann unter dem Protektorat des katholiſchkon
ſervativen Finanzminiſters von den Müllern
und Händlern ausgearbeitet. Sie gibt den Ge

ändlern Einfuhr und Handel in der
Schweiz frei, verpflichtet jedoch den Staat, den
Getreidebauern einen Ueberpreis von 8,5 Fran
ken und eine tverſorgungsprämie von 5 bis
8 nken pro Doppelzentner ſelbſt erzeugten

elbſt verbrauchten Getreides zu zahlen.
Die er ſollen durch eine Erhöhung des
Mehlzolles geſchützt werden, müſſen aber das
ihnen von der Regierung zugeteilte Jnlands-

reide vermahlen. Die Konſumenlen
ragen die Koſten in Höhe von12 Milrionen rankeninder Form

einer Zollerhöhung (cſtatiſtiſche Ge
r m März 1928 wurde gegen die Parole
der Sozialdemokratiſchen Partei die Neuord
nung mit 440 000 gegen 220 000 Stimmen gut
Segen Sie ſoll am 1. Juli in Kraft treten.

iſt eine Zufallsregelung, ein Kompromiß,
das den Hauptbeteiligten, Landwirtſchaft und
Arbeiterſchaft, wenig Freude machen wird. Die
Lage wird am beſten dadurch daß
man die Getreideverſorgung des Landes auch
jetzt nicht dem Spiel der freien
Kräfte überläßt, ſondern weitgehende
Bindungen für notwendig hält.

Die Kämpfe in Mexiko.

MexikoCity, 8. April. (Radiomeldung.)
Am Sonnabend und Sonntag kam es zwiſchen

den Truppen des rebellierenden Generals Topete
und Anhängern der Regierungsarmee bei Witu-

ige zu ſchweren blutigen Auseinandere Die Rebellen verſuchten vor allem
den im Beſitz der Bundestruppen befindlichen

reſtios zurückgeſchlagen.Die nordwärts marſchierende Armeekolonne des iskonto-Geſe am Wittenbe in Berlin
Generals Cardenas beſetzte ohne Widerſtand der
Rebellen die Hauptſtadt des SinaloaStaates. Die
im ChihughuaStaat operierenden Truppen beſetz
ten ebenfalls wichtige, bisher im Beſitz der Rebellen
befindliche Städte.

Der Rebellengeneral Escobar ſoll ſich bereits beſonders wird die Spur geprüft, die nach Süd 14. Jahrhundert ſtammt, ſoll in ein großes pom
auf amerikaniſchem Boden befinden.

es Rott in Nürnberg, die Polizei auf originelle
Weiſe zu überliſten. Was man noch nicht wußte,

zukommen, ſo fliegt er wieder auf die r ſobald Säge. Die Freiheit lockt, ſo hart, ſo grau, ſo bitter
man von ſeiner Vorſtrafe erfährt. Vom Bruder'ſie auch ſein mag.

Jm Langkoop- Prozeß beſchloß das Gericht am
Sonnabend, auf die ausführliche Vernehmung der
Sachverſtändigen zu verzichten. Heute,
Montag, vormittag ſoll lediglich noch ein Zeuge ge
hört werden. Die Plaidoyers der Staatsanwalt
ſchaft und der Verteidigung werden ſich unmittel
bar anſchließen, ſo daß mit der Urteilsver-
kündung noch h rechnen iſt.

m weiteren Verlauf des Prozeſſes wurde der
deutſchnationale Reichstagsabgeordnete Wolf, ein
katholiſcher Pfarrer, als Zeuge vernommen. Er be
kundete, daß er ſelbſt mit dem r
amt immer gute Erfahrungen gemacht habe.
Nur bei der rigſtelle in Oppeln habe es mit
unter Mißſtände gegeben. Dieſe ſeien jedoch
auf Beſchwerden hin alsbald abgeſtellt worden.
Der Zeuge beſtätigte dann, daß das Attentat in
eine Zeit fiel, in der die Erregung unter
den Liquidationsgeſchädigten aufs

Fiehharmonika als Folter
inſtrument.

Eine in Köln kaufte einem Arveitsloſen eine Ziehharmonika und jab ihn
monatlich noch zehn Mark in bar. Dafür mußte er
in einem beſtimmten Zimmer täglich vier
Stunden Ziehharmonika ſpielen. Nach
einigen Wochen wurde ihm gekündigt. Nun klagte
er beim Verſicherungsamt gegen ſeinen Arbeitgeber
auf Kleben von Jnvalidenmarken. Jn
der Verhandlung ſtellte ſich nun heraus, daß das
Spiel der Ziehharmonika einer unter dem Zimmer
der „Herrſchaft“ wohnenden Frau galt, die auf dieſe
Weiſe zum Davonlaufen veranlaßt wer
den ſollte. Das Verſicherungsamt entſchied, daß die
Arbeit des Arbeitsloſen keine verſicherungspflithtige
Beſchäftigung darſtelle, da ſie auf eine S e ab
gezielt habe.

Vier Arbeiter in einem Erdſtollen
tödlich verungfückt.

Frankfurt (Oder), 8. April. (Radiomldg.)

Am Sonntagvormittag ereignete ſich im Braun
kohlenbergban in Finkenheerd ein ſchwerer Unfall.
Die Direktion des Werkes hatte Auftrag zum Bau
eines Waſſerabflußgrabens erteilt, der unter einem
Bahndamm der Grubenbahn hindurchführen ſollte.

Als der Stollen ſich unter der Bahn befand, brachen
die Erdmaſſen plötzlich zuſammen nd begruben
fünf Arbeiter unter ſich. Ein Arbeiter konnte ge
rettet werden. Die anderen vier wurden nur noch

als Leichen geborgen.
Der Stollen ſtürzte infolge der Erſchütte

rung ein, die der vorbeifahrenbe D- Zug Bres
la u Berlin verurſachte.

Die Brüder Saß a Antrag derStaatsanwalt wurden die Brüder Max Erich
Grenzort Naco zu erobern. Jhre Angriffe wurden und Franz Saß, die bisher unter dem Verdacht

anden, den großen Treſoreinbruch bei der

verübt zu haben aus Mangel an en aus
der Haftientkiagffen. r enden Indizien eine goldene Uhr, ein paar Gold

ten ls ie ehe ſetzt Unteuchung fort. Ganz

amerika führt.

e

Heute Arteilsfällung gegen Langkoop er Srocken ſoll verkeun werden
e

8äußerſte geſtiegen war. Viele Geſchädigte
hätten drei bis vier Jahre erfolglos
warten müſſen. iel die Klagenberechtigt geweſen, objektiv jedoch nicht. Jedoch
ſeien nicht die Beamten des Reichsentſchädigungs-
amtes an der Not der Geſchädigten ſchuld, ſondern
das Geſetz. Der Reichsfinanzminiſter habe immer
erklärt, es ſei kein Geld vorhanden. Trotzdem habe
ich der Unwille der Beteiligten, offenbar aus Un
enntnis der Dinge, nur gegen das Reichsentſchädi
a und die Zweigſtellen gerichtet.

m Schluß der Verhandlung am Sonnabend
kam es zu einer Kontroverſe zwiſchen Langkoop
und dem Präſidenten Dr. Karpinſki. Dabei
fragte der Vorſitzende das Gericht, ob Langkoop jetzt
noch mit einer Entſchädigung rechnen könne.
Der Präſident erwiderte, daß Langkoop noch 6000Gold mark zu beanſpruchen ſebe unter der

e

Vorausſetzung, daß der S 16 des Schlußgeſetzes
nicht zur Anwendung komme.

Strohmann geſaßt. Der Kriminalpolizei iſt es
jetzt endlich gelungen, den Erzſchwindler Stroh
mann einen raffinierten Kaufmann aus Chemnitz, ein Eſſen feſtzunehmen. Strohmann hat es fertig-
gebracht, in den verſchiedenſten deutſchen Städten Der preußiſche Staat ſteht in Verhandlung mit dem
et.va 100 Großkaufleute um mehr als eine halbe Fürſten Stolberg-Wernigerode, dem Beſitzer des
Million Mark zu betrügen. rieſigen Brockenkomplexes, zwecks Ankaufs des Ber

zes mit ſeinen Waldungen durch den preußiſchen
orſtfiskus. Das Bild zeigt die 1142 Meter hohe

ockenkuppe mit Hotel und Ausſichtsturm.

„Prinz“ Domela abermals verhaftet. Harry
Domela, der n nzollernprinz iſt auf An

ordnung des Amtsgerichts BerlinMitte wieder in
S Haft An o m men worden, weil er in Hamburg

S verſchiedene Betrügereien begangen haben

„Maharadſcha von Domelanien“ ver-
ſehen worden war.

folgeSchwere e r in Rumänien. Jnr Wei ung entgleiſte der Schnell
v Kiſchinew-- Bukareſt in der Gegend von

uzau. Der ein Perſonenwagen erſter
und zweiter e, ſowie ein Perſonenwagen dritter
Kaſſe wurden vollkommen zertrümmert.

e Die gefährliche Biſamratte. Jn Hohyers-z i werda wurde ein Eiſenbahnbeamter auf dem Nach

S rm r amratteangefal-en.

in der Nähe der Mündung der Wipper in di
wurde vom preußiſchen Finanzfiskus dem Kreiſe

er e in Legen an W alte 2
Noti und mehrere Schlü der oſtpommerſchen rzöge, ein hervorragendestie un u r ehe Die Denkmal mittelalterlicher Wehrbaukunſt und ſelte

e

Tier vi end in de idt de bie n Plan ſhnere Rat

S in Sachſen, einem uer zum Opfer gefallen.Als Brandſtifter wurde ein bei Uhlig beſchältigter

lachtjähriger Junge ermittelt.
S Die Chemnitzer dürfen wieder baden! Der Rat
der Stadt Chemnitz hat beſchloſſen, von Sonnabend

S e S an das vollſtändige Badeverbot aufzuheben. Es darf
e an einem Tage in der Woche e werden, an denS e übrigen Tagen bleibt das B wegen der Trinke e waſſernot noch unterſagt.e Oſtſee,

ner baukünſtleriſcher Eigenart, das noch aus dem

merſches Heimatmuſeum umgewandelt werden.
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weren GewerkſchaF Veerite ſowie der a
gen b ehem An 2 ue e vo in an uner 2 e von

L Frant
Halle. derstegArbeiterWohlfahrt. Donnerstag. uren hr

t a e ubr- imGewerkſchaſtshau erſammlung.
Vortrag des Genoſſen Stengel Oper
a dtiſge Erziebuna e der Pucein
am lie teſes intereſſante emaerfordert vollzähliges Erſcheinen. g.

Aus Tr Bezirk Mat hen erbeten

Kankrk,
Aeimers Sacntühne

Ruf 31440Kl. Khusestr.

rTxt ich 20 V

Urkom. Kleinkunst Bilferbogen
mit BI RREiMERS und
10 ersten Bähnenkünstlern
Sonntag nach 15.,30 Uhr für 50 P
Nach Ohr freier Eintfrite der
herriiehemTroenderofei

a ngruppe. Diens-tag, den 9. April, 20 Uhr.na“ Zuſammentunft. Gen. Waſſaſſa h 1
chwan ſpricht an der Hand von a à à

r. Deinhann
Tel. 483 85

Täglich 40 Uhr.

ichtungen über das Thema Die
en und der Krieg“. Jahlreichesſcheinen erwünſcht. Gäſte herzirch
llkommen.

Montag. den Abril, J vetzte WocheTorgan. abends s Uhr, n Jotai
von Vieſegang Varteiverfammlung. I der ſesenertee
a Landtagsabg. Franken(Zeitz.. Erſcheinen aller Genoſſinnen richt
und Genoſſen iſt Pflicht.

Ammendorf re htabrtDonnerstag den II.April. abends s Uhr. im Eiſerrai
Mital ederverſammlung.

Hroße WienerArbeiter Wohlfahrt.Aen ererlter wo den vril,20 Uhr. Um zahlreiche Beteiligung 30 Bildern.
wird gebeten. 20 Mitwirkende

Gewöhnliche
Preiſe ab 609

m rvis à vh Bandwerkersohule
empfiehlt

Ortsgruppe Halle. Kenenzahen 300
Abteilung. Mittwoch. 19. April. Damensohlen 2.40

20 Ubr, im Trompeterſchlößchen“. Idsätre von 1,00 an
Zerſebugaer Strgſe un z
verſammlung. ekeilungsangelegenbeiten beſprochen Billige, gute

h iſt das Erſcheinen allerameraden dringend notwendig. dianos
Souſtige Vereine.

Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Weltmarkes
r n. Kriegerhinter Arobte Agswanibliebener. ruppe Halle-Saale. x AUnſere fäuige itsGereroeramm- eine Anzabiaag
lung findet am Mittwoch, dem 10. Meiae Rates.

ril, 20 Uhr. im „Horjäger“, Linden- Mietrerrechauug.
ſtraße, ſtatt. Der wichtigen Tages Katalog kostesiſr
ordnung halber iſt das Erſcheinen
eines jeden e unbedingt Pianohauserforderlich. Das Mitaliedsdbuch iſt
als Ausweis mitzubringen. Hoffmann

Republikan. JFrauenbund. Unſere
Jahres Hauptverſammlung ündet a m
nicht am 12. April, ſondern Mitt-KReb eekplatz.
woch, den 10. April, abds. 8.15 Ühr.
ber Schuſtack, rafeweg 15, ſtatt.
Rege Veteiligung wird erwartet.

liefert ſchnell, ſauber und preiswert
Halleſche Druckerei Geſellſchant
m. b. H.. Große Märkerſtraße 6.

KHonig!
arantiert remer

Blüten-,
leuder Honz

Pfd. -Eimer 10,76

Gr. Mſkolafstr. 6
F, 23660 Lehrer a. D. Pund

Gummi und Hetallstempel, e Ä8
Signierstempel, Schablonen, S do

30 Pfg. me

Seeſſche

ßbiſſig
und doch Ware, heute und
morgen Kühlwaggon in der

in allen Filialen.
Wie Sie köſtliche, preiswert

Fiſchgerichte herſtellen, eigt Jhnen
völlig koſtenlos Fri. bei vom
ſtädt. Gaswerk jeden Donners
tag nachmittag Z. Uhr in der
Talamtſchule, Eing. Oleariusſtr.

Kabetjan ohne Kopfar Kopf 32,
ringe
tück auf Pfd. 289

Grüne
ca. 56

Karbonaden, vollſtändig
vratfertig

Kabeljau u. Seelachsſtlet
ohne Haut und Gräten J 609

Holl. Strohdbücklinge 3 Stck. 25
ff. geränch. Seelachs S 350
ff. Scheuſtſch A 305

ere Feinkoſtkonſervenv und Marinaden

ſind nicht nur nahrhaft und wohl
ſchmeckend, ondern auch ein billigerBrotbelag, ein preiswertes Feüh

ſtück und Abendeſſen.

ff. Seelachs rot, in dünnen
Scheiben, leicht gefärbt 35

Saure Gardinen h S 35-
2 18-

ing in Gelee z 354Hering m
und viele andere Sachen.

Beachten Sie unſere Schaufenſter

Am i. April 1929 iſt die öffentl che
Nähſchule des Zweckverbandes Leuna
wieder eröffnet werden. Anmeldungen

werden von der Leiterin, Frau Stöckel,Röſſen, Pfalzſtraße 81, entgegen
genommen.

Röſſen, den 4. April 1929.
Der Vervandsvorſteher

beſtell Rückkmulleychier USW. arkagnabme b. Nichtaen

Ammendo

macht Alles
ar grobe Erefanls für Halle
in Vilm, den jeder gesehen haben mußim

„aeh Sehlut der gewöhnlichen Tages
vorstallungen.

v ril, abends 10.30 Uhbr,Hienstag,mieten den i abe. 10.90 Ühr
Donnerstag,, den ſi. Aprüi, 10.30 Vhr.
Freitag, den j2. 77 n 10.30 Uhr.
sonnabdend. 13. ab de 10.30 Uhr.O Die Racht

der Erkenntnis
(Dinmn ein tür reife Menseohem)

in tief Problem mensehlicherJeelenen cent S in gefahrvolles Erwachen

der in der liohen e sohlummern-
den Gelüste und erden.

Große Darsteller des dramatisohen Faches
spielen die Hauptrollen:

Die bunte sinnliche Folie der Geschehniese

wird gebändigt durch r rsame, re ieteohnisoh verkbildliche Geeteuh erke
In mächtigen, hinreißenden Bildern zieht
dieses Drama menschlicher Sinnlichkeit am

e en re Sfrie erde mit iger e desSo Seelenforsohers.

Eine seltsame Stimmun walt ledt in dem
Werk, dessen suggestiver sioh niemand

„oantziehen kann.

Finleitender Vortrag
S. Xreproduziert auf Ulektrola-Patent.

Jugen dlichen untere 18 Jahren
ist der Zutritt u diesem Fllm

streng verboten
Vorverkauf zeig ab 3 Uhr nachmittags

an der Theaterkassse. 2072

I NMurikalisone Leitun-
Gapfehle meinen mod. Saal far

Vereine u. est lichkeiten. Ia Kiohe
e euto Rioboch Kulmbacher

Rexeolm. Dienstag u. Doon
ad 3 h Uhr

Küunstler- Konzert
ele ab 8 Ohr ansehl.

etischafts- Tanz
R. Rössn er.

spielos, in dem größten deutschen
Lastspieisehia er der Saison
wach dem extra für diesen Film
komponierten Schlager Von

Richard Tauber:
Die Frau,

bist Du
Hierzu:

bas weitere lustige und aktuelis Bei

progranm, sowie (ie waueste Opel

Woche mit der peuesten Nodeoschau

Anfangszeiten:
Wochentags 4.30 6.30 8.30 Uhr.

Jagendliche habd. Zotritt
und zahlen in der ersten Vor-

stellung halbe Preise

M. Schilter.

h Sudan
Große Gewinne

Günstigute
LotterieVerlangen Sie umgehend Loſe zu e i

Glücksbrie 5 und 10 Stück ſortiert

Glücks Kollekte Rich. PIcue
Halle a. S., 46 Obere Leipaiger Straße 46

Korn a Zöllner
Brüderswaße (9 G alle a. d. S. G lelelen 276
Pa. Wertzeuge zur klsenwarendes Zweckverbandes Lenung.

J. V.: gez. Möders eim. Lierleisten Portierengamit. er und Kaltleim

Minwoch, 10. Apeit Ziedungsdegimn der 48098 Gewinne Halle u. 6., Große Ulrichſtraße 27

r r r r rFür den

g für r Geſtaltungsgen Dur 22 re 7489
Sommerblumen. Von Fr. Huck 82Die ſchönſten Stausen. Mit 8 Abb. 114

n e e 327e
Der Vorgarten. Planung, Anlage un 35 302/3

e Abb. 266Seergſen uns r e r 141Ausdauernöe it 18 Abb. 143Die VOrchideen. it 23 Abb. 464/5
Blumenzwiebein uns Knallen. Mit 33 33 Abb. 4509/10

a h anzen. Mit 14 Abb. 267e r en We 43Blumenſchmuck Freus 23 9909Inſekten uns ſeiſchfreſſende Pfanzen. Mit 20 Abb.

c ee

WCewerhgchaftshaus

Sitzungszimmer

Guter Mittag und
Abend-Stumm

Vorzügliche Küche

Faudere lebernachtune

Herren-, Speise- u. Schlat-

zimmer
Küchen, Polstermöbel

Verkauf ar Preubenring 10

Halle-Saais (in der Aathe Passage)

Telephon 29834

Herren Bekleidurg

Wuurt Hinnewwies Damen üng ſinder-Konfeßon
Hauptgesehbäft: Regensburger Str. Ehe Hohestr.
2. Geschäft: Regensburger Str. 24, Teleton Ar. 107

Adler-Drogerie
Wilhelm Kieslich, Inh. Anna Atzel

Jetzt Markt 77

krstes Jſioto-Spezia“-
Acus am Ffatvue

Mersehurg o Ammendorf
Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft:

Lunekenauer Brilen- und PreBsteine
Grudekoks Brennholz KLohlen- undGrudenanzünder emg erte schare
Eduard KMlauß rege 3
lnbaber: Dipl. agr. K. ZANDER, Fernepr. 7

III
Figene Bäckerei Flgene Flcischerech 25 ſertenungsstelten

Aufnoahmen in ellen Verteilungsstellen

a nur im eigenen Heschäft
O. Heberer
Riſchmühle Merſeburg

7

la Weizen und Kogbenmehle

Futtermittel

Umtauſchmüſſere

Holz Lodwchneideret

Gustav Godehardt
ä

NDanas füßrende
d Feſinaſufrenngs

Gollbardttr.

T

Bevor Sie Jhr Schuhwerk zur Reparatur fortſchaffen,
machen Sie einen Verſuch bei uns. Wir garantieren
für haltbare ſaudere Arbeit, ſchnelle Bedienung. Auf

Beſohlung kann gewartet werden

KreppGummiBeſohlung, „Ago- Verfahren“,
Auffärden, Weiten und Strecken zu engre Schuhe

mittels Aufweitungsmaſchine

ar Delgruhe 13 r
hallesche bevohlanstatt H. Meinen

Das führende Haus für
Porzchan. Glas
Haushaltwaren

Niedrigste Preise Niedrigste Preise

man 5280 RM. tür nur 3 RM. eder
1750 RM. für nur RM.

Wöchentliche Spareinlage bekommst du
nach 20 Jahren bei 5 Prozent Zins und
Zinseszins bei der

Krefssparkasse
Merseburg
Bei den augenblicklich höheren Zinsen (bis
zu 7 Proz.) ist das Ergebnis noch günstiger
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